28. Jahrgang. 


Die „Danziger Zeitan 
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“el 
gaffe Nr 4, ung bei allen Kntfert 15 
a 


die Freihandelsbewegung in der Union. 
In einer Anfangs des Monats Auguſt in 


Aire ſtattgefundenen Sitzung des National⸗ 
Comités der Freihandels⸗Liga der Vereinigten 
Staaten wurde beſchloſſen 
ſtehenden Congreßwahlen eine Adreſſe an die Be⸗ 
völkerung des Landes zu erlaſſen, in welcher die von 
der Liga verfolgten Zwecke und Ziele b 
werden ſollten. Das betreffende Schriftſtück iſt 
kürzlich veröffentlicht worden und an „die Freunde 
der Freiheit“ adreſſirt. 

ingangs der Adreſſe wird darauf hingewieſen, 


Repräſenkantenhauſes es verſäumt, eine Bill betreffs 
Reformirung des Zoll⸗Tarifs zu paſſiren 
und daß ſich die republikaniſchen Mitglieder ſogar 
Ben! ert, eine derartige Maäßregel überhaupt zu 

erathen, trotzdem beide Parteien ſich durch ihre 
vor der Präſidentenwahl im Jahre 1884 aufgeſtellten 
Programme zur Vornahme einer Tarif⸗Reviſion 
verpflichtet. Es heißt in der Adreſſe dann weiter, 
es wäre nicht zu bezweifeln, daß die Mehrheit des 


ſtellung davon überzeugt ſei, daß eine Tarif⸗ 
Reform, 
nöthiger Zollſätze, nothwendig. Eine klare Dar⸗ 


zöllnern und Freihändlern ſei in ſich ſelbſt ein Be⸗ 


weis für dieſe Nothwendigkeit. Und nun ſchildert 


der Aufruf den Standpunkt, welchen die Befür⸗ 


worter des Schutzolls einnehmen, und weiſt nach, 
Anſicht derſelben ſei, daß durch 


wie falſch die 
hohe Einfuhrzölle das Geſchäft gehoben und 
die Arbeitslöhne erhöht würden. Nachdem darauf 


hingewieſen, daß die bisherige Zoll⸗Politik in der 


Union das Werk der Eiſen⸗Fabrikanten und Woll⸗ 
Producenten geweſen, wird Randall's Haltun 
gegenüber der Tarif⸗Frage kritiſirt und namentli 


von 1 auf 2% Cents durchzuſetzen. 


cipien der Freihändler aufmerkſam gemacht, welche 
in Folgendem beſtehen: Umänderung des Bundes⸗ 
yſtems, jo daß alle vom Volke bezahlten 


oll⸗Syſt 

bgaben ausſchließlich zu Fiscal⸗Zwecken und keines⸗ anlc 0 i 
find, rückhaltlos für eine Refo es 
DIE ö d eg Yan eee 
Schutz der einheimiſchen Induſtrie beſtehen in 


wegs zur Förderung von Privat⸗Intereſſen erhoben 


werden ſollen. 


der Aufhebung der Zölle auf alle Artikel, welche zur 
Entwickelung der verſchiedenen Induſtrien noth⸗ 


wendig find (Rohmaterialien u. Halb⸗Fabrikate); die 


Erhebung von Zöllen ſollte ſo viel wie möglich auf 
Artikel beſchränkt bleiben, welche zum Conſum fertig 
und deren Gebrauch kein nothwendiger, ſondern ein 
freiwilliger iſt (Luxusartikel). 

„Die Abſchaffung der gegenwärtigen hohen und 
unnöthigen Zölle und 
verhältnißmäßig wenige Artikel mit möglichſt 
geringer Beeinträchtigung des freien Geſchäfts⸗ 


verkehrs des Landes ſind die nothwendigen Be⸗ 


dingungen, um dem Lande nach und nach einen 
Aufſchwung der Induſtrien, eine Erhöhung der 


haupt Gedeihen nach jeder Richtung hin zu ſichern. 


Nach dieſer Darlegung der freihändleriſchen 
Principien wird in der Adreſſe ausgeführt, daß faſt 
alle auf commerziellem Gebiete mit den Vereinigten 


Staaten concurrirenden Nationen mit Schulden 
überladen ſeien und große ſtehende Armeen unter 
halten müßten, was eine große Steuerlaſt bedinge. 
Die Concurrenz mit dieſen Ländernbrauchte die Union 
nicht zu fürchten, wenn ſie eine der Zollpolitik der⸗ 
ſelben enigegengefebte Politik verfolgte. 
einigen weiteren Bemerkungen über den Gegenſtand 


= 


Nachdruck 
verboten. 


Joſua Baro. 
9. Von Ottilie Mayer⸗Bibus. 
(Fortſetzung.) 


Eſther. Sie nickte erröthend. „O ja“, ſagte fie, „aber 
wir haben keine und dann, wenn wir welche hätten, 
Len. ich ja doch arbeiten und hätte keine Zeit zum 
eſen.“ 

„Aber wenn Du nun mit mir fährſt, da findeſt 
Du Zeit genug?“ Sie dachte einen Augenblick nach, 
indem ſie an meinen Kleiderknöpfen herumneſtelte. 

„Da will ich mir lieber Alles anſehen, was in 
der Welt iſt, und werde auch nicht Zeit finden“, ant⸗ 
wortete ſie dann. 


Mich machte ihre naive Art lächeln und 


ich wandte mich an den Alten. „Glaubt 
hr auch, daß es möglich fein wird in ein paar 
agen Alles zu ſehen, was in der Welt iſt?“ 

„Sie iſt noch gar zu unwiſſend“, ſagte dieſer 
und fügte bedauernd bei: „Ich habe es nicht 
anders thun können, ſie hat arbeiten müſſen.“ 

Während deſſen hatte Eſther meine Knöpfe 
fahren laſſen und dafür den ſchmalen Goldreifen 
an meinem Arm betrachtet. „Laß einmal ſehen, 
Eſther, ob er Dir ſtehen würde“, ſagte ich, indem 
ich die Spange losmachte. Sie ſtränbte ſich An⸗ 
fangs und that, als wollte fie den unge 


wohnten Putz nicht anlegen; aber ihre Augen blitzten 
doch in kindlicher Freude, als ich das glitzernde 
Ding mit ſanfter Gewalt an ihren vollen, braunen 
Arm legte. Sie ſah zuerſt, ſcheu ihre Hand von 
ſich haltend, den Reifen an, ließ ihn dann im 
Lampenſcheine leuchten, hob nach einer Weile den 
Arm in die Höhe und freute ſich allem Anſchein 


nach, wie gut er ihr ſtand. Mir that ihr kindliches 
Weſen wohl, das noch voller Reinheit und Un⸗ 
ſchuld war. 


„Gefalle ich Dir nicht auch, Vater?“ ſagte ſie, 
nachdem ſie vergebens von dem Alten ein Lob er⸗ 


wartet hatte, „nicht wahr, ich gefalle Dir?“ 


Der Alte nickte: „Aber nun gieb der Signora 
der Uhr, welcher bereits eine ſpäte Abendſtunde 


den Armring zurück, Du haſt ihn lange genu 
gebe haſt ih ge genug 


Sie gehorchte augenblicklich, neſtelte den Gold⸗ 


für die Petitzeile oder deren 


engen ts der bevor⸗ 
e es zur Herbeiführung einer 


i gerad 
daß die große demokratiſche Majorität des letzten ſichs 


. i alt. 
amerikanischen Volkes ohne Unterſchted der Partei⸗ ee 


dazu die „Newy. Handelsztg.“, 
Dem gegenüber wird auf die einfachen Prin⸗ 9 55 1 


Nach 


anzeigte, und erhob mich. 


hein täglich 2 Susnahme von Sonntag Abend und Montag 
und Auslandes angenommen — 
Die vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus en Zeitun 


uſtalten des 
um 20 8. — „Danziger Zeitung 
heißt es, unter dieſen Umſtänden halte die amerika⸗ 
niſche Freihandelsliga den Zeitpunkt für gekommen, 
die patriotiſch geſinnten Männer aller Parteien um 
ihre Mitwirkung zu erſuchen. Die im Repräſentanten⸗ 
hauſe des letzten Congreſſes über die Tariffrage 
vorgenommenen a hätten I daß 
eform des Zollſyſtems 

genügen würde, wenn in der Hälfte der Staaten 
nur je ein Diſtrict mehr anſtatt eines Schuß⸗ 
e eineng Freihändler zum Mitgliede des 
Repräſentantenhauſes wählen würde. Ein ſolches 
könne durch energiſche Agitation 
werden und deshalb ſei es ange⸗ 
ſichts der bevorſtehenden 
Candidaten für 
licher Bedeutung, daß jeder Freund commerzieller 


i Be öffentlich erkläre, für keinen Candidaten 


immen zu wollen, welcher nicht dem Schutzzoll⸗ 
Tarif opponire, lieber indeſſen noch einen ausge 
ae Schutzzöllner zu erwählen, als einen Can⸗ 
didaten zu unterſtützen, 

Steuerzahler buhlt und es dabei mit den Mono⸗ 


ſchläge hinfichtlich des Verhaltens der Freihändler 


f ird 
ur Abſchaſfung bechoher fonie 915 während der Wahlcampagne gemacht und es wird 


namentlich zur Verbreitung von freihändleriſchen 


Leung ber fireitigen. Knnkte 155 chen ben Schuß. Schriften unter die Wähler gerathen. 


Zum Schluſſe des Documents heißt es, es jet 
möglich, daß es der Macht der öffentlichen Mei⸗ 
nung gelingen werde, die angeſtrebte Tarif⸗Reform 
Ba e Würde indeſſen die demokratiſche 
Partei, unterſtützt von den freihändleriſch geſinnten 
Republikanern, an der Erreichung dieſes Zweckes 
durch die Weste a Oppoſition ſeitens der republi⸗ 
kaniſchen 


republikaniſche Freihändler zuſammenthun und eine 


Da 12 8 bilden, als e Vie Fiete 
deſſen Beſtreben getadelt, im Intereſſe einer Anzahl e e e ee 
von Eiſen⸗Producenten und Kapitaliſten in Penn⸗ 
ſylvania eine Erhöhung des Zolles auf Eiſenblech 


Adreſſe der Liga von einer großen Anzahl der her⸗ 
vorragendſten Freihändler des Landes. i 

Dieſer Aufruf der Freihandels⸗Liga iſt, bemerkt 
ein entſchieden 
zeitgemäßer und enthält durchaus beherzigens⸗ 


werthe Mahnungen. Auch die Aufforderung an die 
eee dafür zu agitiren, daß bei den bevor⸗ 


ſtehenden Congreßwahlen ſolche Candidaten für das 
5 e ! wohnheit und Ueberlieferung beruhende Brauch des 


epräſentantenhaus erwählt werden, welche bereit 
Zoll⸗Tarifs 
einzutreten, 
hoffen, daß die Wahlen 


a m Sinne der Frei 
ausfallen werden. j 


Deutſchland. 1 


* Berlin, 14. Sept. Die deutſchconſervative⸗ 


und die nattonalliberale Partei des Reichstages 


haben Fractionsſitzungen auf Donnerſtag Vor⸗ 


i 1 1 0 vor omg 2 en eich3= 
die Erhebung ſolcher auf agsſeſſion anberaumt. e 


freiſinnige Partei 
hat eine Stunde vor Eröffnung des Reichstags, 


um 1 Uhr, Fractionsſitzung. 
Seiten der Fractionsvorſtände iſt 


on 
übrigens, wie Berliner Blätter berichten, an die 


Mitglieder a ct das ende dt ee We 
Arbeitslöhne, eine reichliche Production und über⸗ binder e e 


inderung rechtfertigen, ſich möglichſt zahlreich am 


Tage der Eröffnung des Reichstags in Berlin ein⸗ 
da andernfalls eine Verlängerung der 


zufinden, 


Seſſion nicht zu umgehen ſein würde. Es liegt 


nämlich in dem Wunſche des Präſidenten, voraus⸗ 
11185 daß er durch die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes 
ieran nicht behindert wird, die Wahl des Geſammt⸗ 
Vorſtandes, die unzweifelhaft per Acclamation 
erfolgen dürfte, ſchon am Tage des Zuſammentritts 
vornehmen zu laſſen, und für die Tagesordnung 


der nächſten Sitzung die erſte und zweite Leſung 


Mittwoch, 15. Septenber. 


nicht von irgend einer Seite hiergegen feier 


und von dieſer Beſt 


Nominationen von 
den Congreß von weſent⸗ 


welcher um die Gunſt der 


n dem Aufrufe werden weitere Vor⸗ 
nothwendig erachtet hätten. — Durch ſtillſchweigen⸗ 


g nee 


ö 11 in den Verkehr zu bringen, ſo dürfte er 


artei und der demokratiſchen Schutzzöllner 
verhindert werden, ſo ſollten ſich demokratiſche wie \ 
Grund freier Vereinigung ausführbar jein. 


4 


iſt durchaus zn billigen und es a 


Verkehrs an kleinen 


für alle galten Gefäße, ee für den Wein⸗ 


des deutſch⸗ſpaniſchen Handelsvertrages in Vorſchlag 


> 


= = — 
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zu bringen. Die dritte Leſung des Vertrages würde 
dann bereits am Sonnabend erfolgen können, wenn 


erhoben wird, da geſchäftsordnungsmäßig die dritte 
Berathung früheſtens am zweiten Tage nach dem 
Abſchluſſe der zweiten Berathung bezw. nach der 
Vertheilung der eine zu erfolgen hat 
mmung nur abgewichen werden 
kann, wenn kein Mitglied widerspricht. Im ent⸗ 
pegengeiegten Falle würde allerdings eine Der: 
ängerung der Seſſion bis in die nächſte Woche 
hinein unvermeidlich ſein. 
* [Die Aichung der Weinflaſchen.] Vom Rhein 
wird dem „B. T.“ geſchrieben: Vor einiger Zeit 
lief durch die Preſſe die Nachri 


auch auf geſchloſſene Gefäße, insbeſondere 
Weinflaſchen, auszudehnen. Die Mittheilung, 
daß auch dieſerhalb Berathungen im Reichsamte 
des Innern ſtattgefunden, hat ſich als richtig er⸗ 
wieſen. Unrichtig 


greifen und Regelung dieſer Frage unbedingt als 


des Uebereinkommen hat ſich nach und nach eine 

i ee welche ungeſtraft — 
h. ohne auf die Dauer Schaden zu nehmen — 
von einem 
Wollte beiſpielsweiſe ein Händler vom Rhein es 
verſuchen, auf Beſtellung angefertigte kleinere 


ald erkannt und durch die Aufmerkſamkeit von 
Abnehmer und Geſchäftsmitbewerb in ſeinem Thun 
und Laſſen brach gelegt ſein. Was am Rhein und 
Süddeutſchland indglich iſt, kann und muß, wenn 
richtig angefaßt, auch in Norddeutſchland auf 


Dieſe Frage iſt ſicherem Vernehmen nach im 


Vorſtande des Verbandes deutſcher Wein⸗ 


händler mehrfach erörtert worden. Man iſt 
darüber ſchlüſſig geworden, in der demnächſt abzu⸗ 
haltenden Generalverſammlung einen Beſchluß zu 


faſſen, wonach ſich alle Mitglieder des Verbandes 
verpflichten werden, nur 
ſtimmter Größe in den Verkehr zu bringen. Da 


Flaſchen von be⸗ 


dem Verbande die allergrößten und erſten Firmen 
Norddeutſchlands angehören, wird der auf Ge⸗ 


efäßen bald beſeitigt ſein. 
N e daß man ſtaatlicher⸗ 


2 


vertrieb bisher gedient haben, nicht wird beſchließen 
können — es ſei denn, daß man die nach Millionen 
Flaſchen zählenden Weinlager, welche dem Ausbau 
des Weines dienen, unberückſichtigt laſſen wollte — 


iſt anzunehmen, daß durch einen darauf bezüglichen ! 5 
Beſchluß dee Berbendes better Weihen er der dieſer in Anbetracht der officiöſen Auslaljungen 
eigentliche Boden für eine zwangsweiſe Flaſchen⸗ abi de e 


aichung genommen wäre. 


5 i il : 2 41 
e e Aachen n Ae franzöſiſchen Botſchafter in Paris wird von der 
ſich die „Voſſ. Ztg.“ wie folgt: „Seit gen tagt 

er Congreß 

zur Förderung überſeeiſcher Intereſſen“, welcher, 
veranſtaltet von der hieſigen „deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Vereins für Handels⸗ 8 
Berlin. 
verbliebenen Reſt der deutſchen Colonial⸗ 


1 ell⸗ 
bewegung den Sonderintereſſen eben dieſer Geſell⸗ Wahl der Stadtverordnete Dr. Stryck 


Vorſteher⸗Stellvertreter) zum Vorſteher und der 


hier ein ſogenannter „Allgemeiner deutſ 


Geſellſchaft“ im Beiſtande des 
geographie, im Weſentlichen den 
no 


weck hat, den 


ſchaft dienſtbar zu machen. So erklärt es ſich, daß 
der „Deutſche Colonialverein“, der ſeine Aufgabe 


von vorn herein objectiver aufgefaßt und in ruhiger 


Sachlichkeit zu löſen bemüht geweſen iſt, die Ge⸗ ? 
meinſchaft mit u „Allgemeinen“ deutſchen noch leidend und von Berlin abweſend. 


Congreß zur Förderung überſeeiſcher Intereſſen 
abgelehnt hat. Da aber 


Ba u der 
die Poſt bezogen 5 


t, daß man von 
0 a beabſichtige, demnächſt den Aichzwang 


dagegen iſt, daß Vertreter des 
Weinhandels das Bedürfniß nach ſtaatlichem Ein⸗ 


ändler nicht abgeändert werden könnte. 


daß ſie ebenſo gut unterbleiben könnte, da der 


die bei 1 Prüfun 


der Colontalverein 


| Worgen-Musgaße, 


Nee 


erte el 
ginafpreifen. 


gen zu Dri 


ſowohl an Anſehen, als an Zahl ſeiner Mit⸗ 
lieder alle deutſchen Galnnistgde) chaften überragt, 
o iſt die Täuſchung offenkund 9 mit der man dieſer 
neuen Reclame der „deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft“ den Charakter einer geſammt⸗ 
deutſchen Bewegung zu geben verſucht. Wer die 
Verhandlungen des erſten Tages überſieht, kann 
nicht im Zweifel darüber ſein, worauf die Herren 
Peters und Genoſſen mit ihrer Förderung der über⸗ 
ſeeiſchen Intereſſen zielen. Alle anderen deutſchen 
Colonialgebiete werden flüchtig und als neben a 
lich nur geftreift, während der eigentliche Mittels 
punkt des Ganzen das deutſche „Colonialreich der 
Zukunft“ in Oſtafrika bleibt.“ 


* Zur ee Um uns das 


Project des Branntweinſteuer⸗ Monopols ſchmack⸗ 
hafter zu machen, weiſen die Officiöfen, wie bereits 
bemerkt, darauf hin, 5 auch in der Schweiz jest 
die Einführung eines Rohſpiritus⸗Monopols 
geplant wird. Dieſelbe Preſſe, bemerkt hierzu das 
„B. Tagebl.“, die ſich nicht genug thun kann mit 
der Verherrlichung unſerer „nationalen“ Wirth⸗ 
ſchaftspolitik, preiſt ohne Bedenken fremde Muſter 
an, wenn es ihr in den Kram paßt. Iſt aber in 
dieſer Frage die Berufung auf ſchweizer Verhältniſſe 
überhaupt am Platze? Ein Blick in den Bericht, 
der jetzt dem ſchweizer Bundesrath über die Frage 
erſtattet iſt, läßt deutlich erkennen, wie wenig die 
dortigen und die 00 Verhältniſſe in dieſer 
Beziehung einen Vergleich geſtatten. Den „Hamb. 
acht.” meldet man darüber: ug 

Ein folder Vergleich ift faft fo unzuläſſig, wie auf 
dem Gebiete der Tabakbeſteuerung ein Vergleich zwiſchen 
deutſchen und engliſchen Verhältniſſen; bekanntlich beruht 
die enorme en lische Tabakbeſteuerung darauf, daß dort 
kein Tabak gebaut, ſondern der geſammte Verbrauch 
durch Einfuhr gedeckt wird. Nicht ganz ſo, aber 
ähnlich verhält es io in der Schweiz mit der Spiritus⸗ 
beſchaffung; der größte Theil des Verbrauchs wird 
durch Einfuhr gedeckt; und auch ſo weit Kartoffel⸗ 
brennerei ſtattfindet, ſcheint man einig darüber 155 1 5 

oden 
der Schweiz kaum irgendwo zu vorzugsweiſem Kartoffel⸗ 
bau nöthigt. 

Unter ſolchen Umſtänden würde natürlich das 
Monopol dort einen ganz anderen Charakter er⸗ 
halten, als es in Deutſchland der Fall wäre. „Wenn 
zwei daſſelbe thun, iſt es nicht daſſelbe“, und die 

fficiöſen ſollten ſich hüten, Vergleiche anzuſtellen, 
nicht für, ſondern land 


die Einführung des Monopols in Deutſchland 


e 


en. I ũK TT 2 REIT GRTERI ET en 
Prinz Alexander von Battenberg! beabſichtig 


f t, 
wie der „Königsb. H. Ztg.“ gemeldet wird, mit dem 
Reichskanzler zuſammenzutreffen. Ueber den 
Wiedereintritt des Prinzen in das . 6b. 

roß⸗ 


[Heer wird zwiſchen dem Kaiſer und dem G 


herzog von Baden verhandelt. — Die Beſtätigung 


gegen den Fürſten etwas ſeltſamen Meldung wir 


* [Betreffs der Ernennung Herbette' s] zum 


„Republ. fr.“ bezweifelt, daß dieſelbe die Annähe⸗ 

rung Frankreichs an Deutſchland bederte. Sie Yet 

bloß eine Belohnung perſönlicher Dienſte, wie die 

Ernennung von Conſtans nach Peking. 

* [Wahl des Stadtverordneten⸗Vorſtehers in 
Nach den zwiſchen den Fractionen in der 

Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Verab⸗ 


redungen wird bei der am Donnerſtag ſtattfindenden 
(bisher 


Stadtverordnete Dr. Langerhans zum Vorſteher⸗ 
Stellvertreter gewählt werden. Letzterer iſt übrigens 


* [Zu den Manövern des 12. und 18. frauzö⸗ 
ſiſchen Armeecorps], welche jetzt beginnen, hat 


reifen wieder an meinen Arm und drückte einen 
[Kuß auf meine Hand. Das ö 
war verſchwunden. Ich fühlte, wie das junge, 
ſcheue Weſen ſich an mich ſchloß und mir Sympathie 
; > entgegenbrachte. 
„Willſt Du gerne Bücher leſen?“ fragte ich 


remde zwiſchen uns 


„Aber mein Vater wird dann Niemand haben“, 
begann fie wieder, „wenn ich mit Euch, Signor⸗⸗ 
fortreiſe. Wer wird ihm die Arbeit abliefern 
gehen? Nathanael kann es doch nicht?“ Ihr 
Geſicht nahm einen bekümmerten Ausdruck an, der 
518 bald wieder einem freudigen wich. „Nathanael, 
wi 
erſpart hat, in Deutſchland ein Geſchäft eröffnen, 


und darum freue ich mich ganz beſonders, Deutſch⸗ 


land zu ſehen.“ N i 
Sie erröthete abermals und das machte mich 
aufmerkſam; allein ich ſchwieg und that, als merkte 
ich nichts. Denn wollt Ihr unverſehens einen 
Blick in ein junges unverdorbenes Gemüth thun, ſo 
zieht es ſich zurück und verſchließt fich Euch vielleicht 
für immer. Das Geheimniß eines Herzens muß 
ſich uns aus eigenem Bedürfniß offenbaren; wir 
ſollen es nicht erforſchen wollen. ’ 


„Auch bekomme ich ein hübſches Kleid“, ſprach 


ſie weiter, ein neues. 
Kleid bekommen, ſeitdem ich auf der Welt bin, und 


ich bin ſchon ſeit zwei Monaten fünfzehn Jahre.“ ich 
„Ah“, ſagte ich, auf ihren Gedanken eingehend, 


„ein hübſches Kleid “ 
„Ja“, nickte fie, „und einen ſchwarzen Schleier 
für den Kopf. Wann reiſen wir, Signora?“ 


„Bald, wann Dein Vater, das heißt“, verbeſſerte 
raſch, „ſobald ein Brief eintrifft, den ich 


ich mich 
erwarte.“ Das Mädchen hatte von dem traurigen 
Schickſal ihres Vaters keine Ahnung und war der 
Meinung, nur für kurze Zeit ihre Heimath verlaſſen 


zu ſollen, um die fremde Signora, die nicht allein 
die Reiſe machen wollte, zu begleiten. 


Als ich die letzten Worte ſprach, öffnete 


Nathanael ſchüchtern die Thür, trat ein und grüßte, 
als er mich gewahrte, ehrerbietig herüber. Ich 


richtete meine Blicke unwillkürlich auf den Zeiger 
„Ihr ſollt mich auch 


noch nie anders als italieniſch ſprechen hören un 
ſtaunte nun unverhohlen den Freund ihres Bruders 
an und ſprudelte, ſobald er geendet hatte, mit 
fue Haſt ihre Verwunderung über ſeine Gelehr⸗ 


r, Signora, wird, wenn er ſich etwas 
Ss a Ic begann er mit feiner wohlklingenden gedämpften 


hier verberge ich einen Schatz, 


Ich habe noch nie ein neues 


nael, wollt Ihr?“ fragte ich den jungen Mann in 


deutſcher Sprache. 


„Ich bin zu dieſem Zwecke gekommen, gnädige { 

von da bringt uns ein Wagen zur Bahn. Vergiß 
das nicht, Eſther“, rief ich ihr zu, „und nun gute 

Nacht und lebet wohl!“ 

wollte ich etwas antworten, als mein 


Frau, — Joſua war auf ſeinem Heimwege bei 
meinen Eltern angeſprochen, um mich zu benach⸗ 
richtigen.“ 


Eben 
Blick auf Eſther fiel. Sie hatte offenbar Nathanael 


amkeit aus. 


Während die Beiden zuſammen ſprachen, zog 
mich Baro bei Seite und aus dem Gemach. „bon | 
em 
unſchein⸗ 
Rede entdecken, denn er vergaß im Laufe feiner 
ch Erzählung den Schluß der Sache. Auch er ſelber 
ſchien dies zu erkennen. Er fuhr ſich einige Male 


Signora“, ſagte er, als wir in 
beſten Zimmer waren und er ein 
bares Möbel von der Wand gerückt hatte, „ſeht, 
den ich nur Eu 


zeigen will.“ Er bückte ſich, hob vorſichtig und ge⸗ 


räuſchlos ein kleines Stück des Fußbodens auf und 
griff bis an die Schultern in die entſtandene Oeff⸗ 
ihm zu ſagen hätte, denn ich fühlte deutlich, daß 


nung, aus der er mit Mühe den zerfetzten Band 


eines Buches zog. Er wiſchte vorſichtig und zärtlich 
über den Deckel, bevor er das Buch in meine Hände 
gab. Wir hatten kein Licht und in der Halb⸗ 
dämmerung, die im Zimmer herrſchte, ez 

itels, 
deängte mich, warme Troſtesworte dem von dem 
Schickſal jo hart Betroffenen zu ſagen. Aber — wer 


mühſam die Schriftzeichen des 
„Spinoza“, flüſterte ich. Er nickte. „Ich habe es 


vor einem Jahre erſtanden, aber ich muß vorſichtig 
ſein.“ Mit faſt zitternden Händen nahm er wieder 
das Buch und brachte es an ſeinen Ort. 

„Wenn es Euch recht iſt“, ſagte ich, als wir 
uns anſchickten, das Zimmer zu verlaſſen, „möchte 1 
glitten. Dann faßte er meine Hand, drückte, während 


ich übermorgen abreiſen.“ 


„Uebermorgen“, wiederholte er mit dem Haupte 
nickend, „Gott gebe, daß nichts dazwiſchen kommt.“ 
Euch wohl, Signora, gehabt Euch wohl!“ Es war 
das letzte Mal, daß ich ſeine tiefe, zum Herzen 
dringende Stimme hörte. 


ch drückte ihm die Hand und ging. Draußen 
umarmte ich Eſther und trat dann wie geſtern den 
Heimweg an. 


Tags darauf ſaß ich wieder im Hauſe des 
alten Baro und zwar in einem größeren Kreiſe 
von Menſchen. Es galt Eſther's Abſchied, zu 
aus den Augen preßte. „Gehabt Euch wohl“, klang 


welchem ſich auch die Eltern Nathangels einge⸗ 
funden hatten. 


; Auch der Mönch verweilte länger, 
heute wieder ein Stück des Weges begleiten, Natha⸗ aber er verharrte die ganze Zeit ſchweigend. Als! 


er aufſtand, um zu gehen, erhob auch ich mich. 
„Es bleibt bei der Verabredung“, ſagte ich, 
„Eſther kommt morgen früh in mein Hotel und 


Der alte Baro geleitete mich zur Thür. „Wacht 
über mein Kind, Signora“, bat er tief bewegt, 


d „damit der alte Baro ruhig ſeine Augen ſchließen 


ann.“ Ich drückte ihm ſtatt der Antwort die Hand. 
Als ich an der Seite des Mönches durch die 
düſteren Gaſſen und Gäßchen des Ghetto ſchritt, 


Stimme allerlei aus dem Leben ſeiner Schweſter 
zu erzählen. Er fing mit großem Eifer die Sätze 
an, erzählte, 5 wieder, aber mir ſchien es, 
als könnte ich keine klaren Gedanken in ſeiner 


über den langen braunen Bart und verſtummte 
Schließlich ganz. Ich ſann umſonſt nach, was ich 


dieſes Zuſammenſein ein letztes ſei, und daß nun 
für ihn ein einförmiges, troſt⸗ und lichtloſes Leben 
beginnen würde. Auf mir lag ein drückendes, banges 
Gefühl, das ich nicht bemeiſtern konnte. So gingen 
wir ſchweigend neben einander eine lange Zeit. Es 


deutet das Räthſel des menſchlichen Herzens? — 


Meine Lippen blieben geſchloſſen. An einer Straßen⸗ 


0 blieb er ſtehen und wieder ſah ich in der 
Dunkelheit, wie ſeine blaſſen Finger über den Bart 


er ſich tief niederbeugte, ſeine Lippen auf meine 
Finger und murmelte fast Unverſtändlich: „Gehabt 


Seine Geſtalt entſchwand langſam meinen 
Blicken in der Dunkelheit der Nacht. Ein tiefes 
Weh hatte mich erfaßt, welches mir heiße Thränen 


es mir die ganze Nacht im Ohre wieder. „Gehabt 
Euch wohl.“ (Schluß folgt.) 
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Deutſchland keine beſondere Abordnung nach 


gut auskommen können und bis jetzt hat Italiens 


Frankreich entſandt. Es werden daher nur die Beitritt ſo gut wie nichts dabei genützt. 


beiden Militärattaches der deutſchen Botſchaft, 


* [Colonialmiſſion und⸗Schulen.] Das Geſuch 


Oberſtlieutenant und Flügeladjutant v. Villaume der Basler Miſſion, ſich im deutſchen Gebiete am 


und Hauptmann v. Schwartzhoff, dieſen Manövern 
beiwohnen. 
* [Zur neuen Uniformirung der Baiern.] Zu 
dem Erlaß des Prinz⸗Regenten von Baiern be⸗ 
Abd neuen Uniformirung bemerkt das „Augsb. 
endbl.“: 


Der Vertrag vom 23. November 1870, betreffend 
den Beitritt Baierns zur Verfaſſung des deutſchen 
Bundes, hatte in Abſchnitt 3 beſtimmt: „Bezüglich der 
Bewaffnung und Ausrüſtung, ſowie der Gradabzeichen, 
behält ſich die königlich bafriſche Regierung die Her⸗ 
gel der vollen Uebereinſtimmung mit dem Bundes⸗ 

eere por.“ Im Schlußprotokoll vom 23. Nopember 
1870 dagegen wurde vereinbart: „Diejenigen Gegen⸗ 
ſtände des bairiſchen Kriegsweſens, betreffs welcher 
der Bundesvertrag vom Heutigen oder das vor⸗ 
liegende Protokoll nicht ausdrückliche Beſtimmungen 
enthalten, ſohin insheſondere die Bezeichnung der 
Regimenter ꝛc., die Uniformirung, Garniſonirung, das 
Perſonal⸗ und Militärbildungsweſen u. |. w., werden 
durch dieſelbe nicht berührt.“ Hierdurch iſt jede Einfluß⸗ 
nahme von Seite des Reiches auf die Uniformirung der 
bairiſchen Armee ausgeſchloſſen worden. Wenn nun Se. 
königl. Hoheit der Prinzregent auf Grund des Gut⸗ 
achtens einer von ihm berufenen militäriſchen Commiſſion 
die Einführung des Gendarmeriehelms, der Pickelhaube, 
für die ganze Armee anordnet, ſo iſt damit eine Maß⸗ 
nahme zur „Herſtellung der Uebereinſtimmung mit dem 
Bundesheere“ getroffen worden, ohne daß für Baiern 
ein ſtaats rechtlicher Grund vorhanden geweſen iſt, un 
die Maßnahme wird deshalb ganz beſonders zu be⸗ 
achten ſein 
* [Trauer um den Raupenhelm.] Daß im 
Drauergefolge des bairiſchen Raupenhelms, der fein 
Regiment nunmehr an die preußiſche Pickelhaube 
abgegeben hat, das „Bai r. Vaterland“ des 
Herrn Sigl nicht fehlen werde, war vorauszuſehen. 
Es iſt denn auch erſchienen, aber, ſchreibt die 
„Frankf. Ztg.“, nicht etwa, wie es wohl noch vor 
ahresfriſt der Fall geweſen wäre, als geknickter 
eidtragender, ſondern mit einem naſſen und mit 
einem trockenen Auge. Das naſſe gilt der ver⸗ 
gangenen bajuvariſchen Herrlichkeit jener Tage, in 
der man den Bruder „Preuß“ noch als einen 
Hungerleider anſah, das trockene den einzelnen 
Objecten der Liquidation jener Herrlichkeit, wozu 
ja auch der Raupenhelm gehört. Und in dieſer 
Verfaſſung widmet das Blatt dem Scheidenden 
folgenden Nachiuf: 
„Die Raupe war ſozuſagen ein bairiſches Wahr⸗ 
zeichen; die Pickelhaube aber entſpricht, abgeſehen von 
militäriſchen Gründen, den thatſächlichen Verhält⸗ 
niſſen. Schön iſt fie nicht, aber die thatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſe find auch nicht ſchön, und — hat man in Baiern 
dieſe Verhältniſſe gewollt und hat ſich Jungfer Bavaria 
leichtſinnig oder thöricht ſo tief mit dem Preußen ein⸗ 
gelaſſen, ſo muß man auch die Pickelhaube hinunter⸗ 
würgen, das — andere Wahrzeichen. Im Uebrigen iſt's 
ziemlich „Wurſcht“, wie unſere Armee bedeckelt ift, 
nachdem ſie preußiſch gedrillt, inſpirirt und commandirt 
und — nach Lage eben der Verhältniſſe — nie wieder 
aus der preußiſchen Umarmung loskommen wird. 
Fuimus Troes, fuit Jlion!“ 

Herr Sigl, der in dieſem Sommer bei den 
Officiöſen aus einem verrückten Hanswurſt zu einem 
beſonnenen Politiker geworden war, wird nach 
ſolcher Nänie auf die Raupe wohl wieder „des 
Verdachts verdächtig werden“, ein Preußenhaſſer 
zu ſein, und wie wir den Herrn kennen, würde ihm 
das zur Abwechslung jetzt ganz erwünſcht kommen. 

Noch einmal die „Eiumiſchung Oeſterreichs 
D U te wird der Wiene 
f rap! 4 2 . 


der bei ſeiner ) Bulgar 


rſtützen. Die diplomatiſchen Bezieh 
iſt, dat cal 
na einem Eintreffen in fortwährendem Verkehre 
ſtanden. War doch der Legationsrath Saldern, der 
Vertreter des deutſchen Reiches, vielleicht der erſte 


Diplomat, der ſich beeilte, die bekannten, nicht in Form 


eines freundſchaftlichen Rathes, ſondern in 
ſehr peremptoriſchen Ausdrücken gehaltenen 
Vorſtellungen bezüglich der Verhinderung 


jeder Hinrichtung dem Fürſten Alexander unter 


vier 1 bekanntzugeben. Wenn von officiöſer 


Seite in 


kann verſichert werden, daß 
Worten getrieben wird. 


auch an den 


Vertreter Oeſterreich⸗ 


wie diejenige ſeines deutſchen Collegen lautete.“ 
Bekanntlich hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ be⸗ 
hauptet, die Mächte hätten in dieſer Beziehung nur 
e 1 0 
ie Mittelmächte und Italien.] Nicht ohne 
Sntereile iſt es, 1 


einen Zuſammenſtoß zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn 
und Rußland, 


Anſichten der 


zwiſchen Rußland 
zum Zwecke der friedlichen Theilung in die 
Balkanprovinzen aufs Tapet käme. 
will unter keinen Umſtänden, daß Oeſterreich 


und 


ſeine Macht auf der Balkan halbinſel noch erweitere. 
Daß davon augenblicklich auch nicht die Rede ift, | 
am wenigiten aber von einer Vereinbarung über die 
Theilung der Beute geſprochen werden kann, weiß 


man aus maßgebenden öſterreichiſchen Andeutungen. 


Die Beſorgniſſe der italieniſchen Regierung ſind alſo 
vor der Hand gegenſtandlos. Sehr bemerkenswerth iſt 
es An⸗ 
den Großmächten nichts unternehmen zu wollen. 


iernächſt die Meldung, daß Italien d 
ſchluſſes an die beiden Centralmächte über⸗ 


11 ig iſt und daher den Bündnißvertrag, der 
m 


Kundgebung nach Italien gerichtet worden. 

„Wenn darum nicht neue Factoren beſtimmend ein⸗ 
treten, jo wird Italien, einer ſich für ermächtint aus⸗ 
che Stimme zufolge, fortfahren, feine „iceunds 
chaftlichen Beziehungen“ zu den beiden Centralmächten 
zu pflegen, ‚aber auch nicht mehr. Im Uebrigen 
laſſen ſich die Anſichten der leitenden Kreiſe in Rom 
folgendermaßen zuſammenfaſſen: E 
ein wahres und förmliches Dreikaiſerbündniß zu Stande 
und in dieſem Falle werde jenes Trio i 


len ahr⸗ 
ſcheinlichſte — und dann werde der Augenblick kommen, 
in dem die Allianz Italiens begehrt werden würde, 
ohne daß es dieſelbe angeboten hätte, und dann würde 
es wirkſame „Bedingungen für ſeinen Allianzbeitritt 
ſtellen können.“ N 

Hierbei dürfte ſich Italien denn doch in einer 
ſtarken Selbſttäuſchung befinden. Man hat bekannt⸗ 
lich mehrere Jahre auch ohne dieſes Bündniß ganz 


wollen. hinaus — und das hält man für das Wah 


She % unte 2 ungen mit 
zulgarien waren niemals abgebrochen, mußten daher 
nicht erſt wieder aufgenommen werden. Beweis deſſen f 
alle Conſuln in Softa ſofort mit Alexander 


> ien und Berlin der Verſuch gemacht wird, | 
die darauf bezüglichen Mittheilungen abzuſchwächen, ſo 

ier nur ein Spiel mit 
| ird. Es iſt eine unbeftreitbare | 
Thatſache, daß eine gleichzeitige und ähnliche Inſtruction 
n ter Ungarns, Herrn 
v. Burian, gelangte, die jedoch etwas weniger kategoriſch 


e i auch auf Italien während der 
gegenwärtigen bewegten Zeitläufte einen Streifblick 
zu werfen. Es heißt, daß Graf Robilant, der 
Miniſter des Aeußern, zwar zunächſt darnach trachte, 


talien 
San der ſchwierigen Lage. 200 Abgeordnete verpflichteten 


Frühjahr 1887 abläuft, nicht erneuern wird, ſch 
falls dies nicht etwa von jenen ausdrücklich ge⸗ 
wünſcht werden ſollte, worüber bis jetzt noch keine 


rio in Europa den 
Ton angeben, oder aber Rußland geht nicht über die 
gewöhnlichen Erklärungen, die guten Beziehungen mit 
Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland forterhalten zu 


Kamerungebirge niederlaſſen zu dürfen, iſt, wie wir 
ſ. Z. meldeten, von Reichswegen freundlich und 
zuſtimmend beantwortet worden. Jetzt ſoll bald 
ein weiterer Schritt dahin geſchehen, daß von 
Seiten der Reichsverwaltung an die Basler Miſſion 
die Aufforderung ergeht, mit der Einrichtung von 
Niederlaſſungen am Kamerun möglichſt bald zu be⸗ 
ginnen. Die Miſſionare werden vorausſt htlich dort 
von den Reichsorganen Hilfe und Unterſtützung 
finden. Drei Arten von Miſſionaren ſollen ver⸗ 
wendet werden, Geiſtliche, Aerzte und Handwerker. 
Ein gleiches Princip verfolgt auch die in Reichen⸗ 
bach (Baiern) vom P. Amrhein gegründete 
katholiſche Miſſion für Afrika; auch dort werden 
beſondere Handwerker⸗Miſſionare ausgebildet 
und man verſpricht ſich viel von dieſer 
Anſtalt. Daneben macht die Reichs verwaltung 
Verſuche mit der Einrichtung von Schulen im 
Kamerungebiet; zunächſt iſt ein Ausſchreiben er⸗ 
laſſen worden, wonach diejenigen geeigneten Per⸗ 
ſonen ſich melden ſollen, welche den Schuldienſt am 
Kamerun übernehmen wollen. Die Meldungen 
ſind in Zahl von etwa 100 eingegangen und 
dauern noch fort; auch vom Auslande ſind nicht 
wenige Geſuche eingetroffen, darunter eins von 
einer Lehrerin in Amerika. Eine Wahl iſt jedoch 
noch nicht getroffen, dürfte aber bald bevorſtehen, 
da, wie es heißt, die zu wählende Perſon vielleicht 
on im Monat Oktober nach Weſt⸗Aequatorial⸗ 
Afrika abreiſen fol, Wie es ſcheint, ſoll die 
deutſche Schule im Kamerungebiet mit der neu 
einzurichtenden Miſſion daſelbſt in einen inneren 
Zuſammenhang gebracht werden. 

* Ruſſiſche Maßregeln gegen die Deutſchen.] 
Die Thätigkeit der vom ruſſiſchen Miniſterium zur 
Unterſuchung der Fabrikverhältniſſe in den weſt⸗ 
lichen Grenzbezirken entſandten Commiſſion verdient 
die ernſteſte Würdigung. Es iſt, bemerkt hierüber 
die „Rh. W. Ztg.“, ganz unverkennbar, daß die 
Commiſſion von Abſichten getragen iſt, welche den 
deutſchen Intereſſen, die in Rußland beſtehen, 
durchaus feindlich gegenüberſtehen. Die deutſchen 
Fabrikbeſitzer in und um Sosnowice, dieſem pol⸗ 
niſchen Induſtrie⸗Centrum, wünſchen, daß dieſer 
Ort in eine Stadt umgewandelt wird, da hierdurch 
die induſtriellen Verhältniſſe feſtere Geſtalt er⸗ 
halten. Es ſcheint nun, daß die genannte Com⸗ 
miſſion ſich gegen dieſe Umwandlung aus⸗ 
ſprechen wird. Wenigſtens hat ſie bereits be⸗ 
wirkt, daß die Entſcheidung über dieſe Frage auf 
unbeſtimmte Zeit vertagt wird. Die Folge davon 
iſt die, daß ſämmtliche in Ausführung begriffenen 
Fabrikanlagen bis zu einer beſtimmten Entfernung 
von der Grenze ſiſtirt worden ſind. Die Com⸗ 
miſſion hat ſich ferner in dem Sinne ausgeſprochen, 
daß es deutſchen Induſtriellen nicht zu geſtatten ſei, 
ſich als Gemeindemitglieder in die ländlichen Ge⸗ 
meinden aufnehmen zu laſſen, es ſei denn auf 
Grund eines von der vorgeſetzten Behörde gut⸗ 
geheißenen Gemeindebeſchluſſes. Dieſe Form iſt 
bisher von den Induſtriellen bezw. den Gemeinde: 
vorſtänden nicht Areng beachtet worden und nun 
ſucht die Commiſſion dahin zu wirken, daß die 
Grunderwerbungen, welche auf dieſer, wie die Com⸗ 


miſſion behauptet, unzuläſſiger Form beruhen, rück⸗ 


gängig gemacht werden. Die mit den Bauern abge⸗ 
ſchloſſenen hezüglichen Verträge wurden dana 
illi und die dere 


i s 
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eſetzliches Gewand gekleldeter Krieg gege 
harten deutſchen Subuftriellen, welch 


ind. Da die Ziehung einer inneren Zollgrenze 
gegen den polniſchen Induſtriebezirk zu große 


Schwierigkeiten bietet, ſo verſucht man nun auf 
dieſem Wege den läſtigen Wettbewerb vom Halle 


zu ſchaffen. 
Magdeburg, 13. September. Die Stadtverorv: 


ncten⸗Verſammlung hat den Antrag des Magiſtrats 


auf 


Einverleibung Buckaus in den Communal⸗ 
Verband definitiv genehmigt. 

Straßburg, 13. September. Heute Abend fand 
bei dem Kaiſer ein Diner von 100 Gedecken ſtatt. 
Die Kaijerin, der Kronprinz, der König von 
Sachſen, der Großherzog und die Frau Groß⸗ 
herzogin von Baden wohnten nach dem Diner der 
von der Stadt veranſtalteten Galatheatervorſtellung 
bei. Die Kaiſerin wurde bei der Ankunft im 


Theater von vier Beigeordneten empfangen und 
beim Eintritt in die kaiſerliche Loge mit einem 
vom Bürgermeiſter Back ausgebrachten 0 
grüßt, in welches ſämmtliche Anweſenden enthuſiaſtiſch 


Hoch be⸗ 


einſtimmten. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 8 
Spalato, 11. September. Von der Direction 
der öſterreichiſchen Staatsbahnen wurde der Be⸗ 
trieb der Dalmatiner Staatsbahn bis zum Er⸗ 


den am unmittelbarſten auf des | löſchen der Cholera⸗Epidemie eingeſtellt. 


Balkanhalbinſel intereſſirten zwei Mächten, hintan⸗ 
Jihalten, und in dieſem Beſtreben iſt er mit dem 
Fürsten Bismarck eines Sinnes. Dagegen gehen die 

Leiter der auswärtigen Politik 
Deutſchlands und Italiens entſchieden ausein⸗ 
ander, ſobald eine friedliche Auseinanderſetzung 
Oeſterreich- Ungarn 


Bulgarien. 
Sofia, 10. September. Die Zöglinge der 
Jun kerſchule, welche feiner Zeit gemeutert hatten, 
wurden heute von den loyalen Truppen entwaffnet, 
nachdem dieſelben ſich geweigert hatten, die Waffen 
freiwillig abzulegen. Die Herrchen werden gleich⸗ 
zeitig als Gemeine unter die Regimenter vertheilt. 
Sofia, 12. Sept. Die Parteiunterſchiede 
in der Nationalverſammlung ſchwinden angeſichts 


ſich durch Ehrenwort, dem Miniſterium keine 
Schwierigkeiten zu bereiten. An beſtunterrichteter 
Stelle hält man die Wiederwahl Alexanders 
für wahrſcheinlich, da der Oldenburger keinen 


Anhang im Lande hat und Prinz Waldemar von 
Dänemark nicht acceptirt werden kann als Bruder 


des Königs von Griechenland. Rußland ſoll halb⸗ 
officiell verſichert haben, ohne Einverſtändniß mit 


Deshalb iſt eine Occupation höchſt unwahr⸗ 
einlich. (Frankf. Ztg.) 
* [Die Arbeiten der Sobranje.] Unter den der 
Sobranje zu machenden Regierungsvorlagen, welche 


überwiegend finanzieller Natur ſind, betrifft eine 


den Ankauf der fürſtlichen Güter im bei⸗ 


läufigen Werthe von zwei Millionen, event. mehr. 


Eine politiſch wichtige weitere Vorlage iſt die⸗ 


jenige, welche die Regelung des Belagerungs⸗ 


zuſtandes feſtſetzt, wofür bisher kein Geſetz be⸗ 


utweder es kommt tand. Das Präſidium wird an Stelle Stambu⸗ 


lows der Vicepraſident Panow führen, oder, da 
letzterer kränklich iſt, Zivkow zum Präſidenten ge⸗ 
wählt werden. Die Dauer der Sobranje wird drei 
bis vier Tage ſein. Die Regiernng, gleich allen 
anderen Kreiſen, rechnet auf den glatteſten Verlauf 


und erwartet auch von den Zankowiſten keine 
Oppoſition. 
Rußland. 


* I[Preßſtimmen über Bulgarien.] Die Anſichten 
der Preſſe über die Stellung Rußlands zu Bul⸗ 
garien gehen auseinander. Die „Nowoje Wremja“ 
dringt auf Entſendung eines Commiſſars mit zahl⸗ 


reicher Suite und Regelung der bulgariſch⸗ruſſiſchen 


der großruſſſſchen Induſtrie ſo unbequem geworden 


Beziehungen auf der Baſis des Vertrages von San 
1 Der „Graſhdanin“ verlangt nicht mehr 
und nicht weniger als die völlige Einverleibung 
Groß⸗Bulgariens, die Aufhebung der Conſtitution 
und eine autokratiſche Regierung. Die „Moskows⸗ 
kija Wjedomoſti“ find peſſimiſtiſch geſtimmt und 
rathen Rußland, feine volle Actionsfreiheit zu 
wahren, welche Rußland ſtark erhalte. 


Klaſſe an Katkow, den Herausgeber der „Mosk. 


Wjedomoſti“, für „journaliſtiſche Verdienſte“ wird 
155 der Preſſe viel beſprochen. Dergleichen iſt in 


der ruſſiſchen Journaliſtik noch nicht vorgekommen. 


—— — nennen | 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Straßburg, 14. Septbr. Der heutige Tag 


begann für die kaiſerlichen Majeſtäten mit einem 
Beſuche des Münſters um 11 Uhr. Der Biſchof mit 
dem Domcapitel erwartete den Beſuch im Junern 
des Hauptportals und wurde von den e ö 

v. 


mit einer längeren Unterhaltung beehrt, . 
rauf eine eingehende Beſichtigung des mit 
feinen alten Gobelius beſonders geſchmückten Müuſters 


Canuoniens Straub erfolgte. e 
die Majeſtäten nach dem Statthalter Palais 


zurück, woſelbſt Empfang des Miniſteriums und 
des Kaiſer⸗ 
Vor⸗ 
ſtellung verſammelte der Kaiſer die auweſenden 


ch und hielt Favallerie des dentſchen Reichs“ ein vom 


Lieutenant a. D. v. Haber bearbeitetes Werk, welches 
ö liche der Anciennitätsliſte bis Ende Mai d. 
liche 
Wahlrecht für die Gemeinde wiederzugeben; er habe 


Corporationen ſeitens 


mehrerer Zum Schlusse 


paares ſtattfand. der 
Mitglieder des Gemeinderathes um fid 
eine längere Anſprache, deren weſentlicher Juhalt 
etwa folgender war: Es freue den Kaiſer, daß es 
ihm möglich geweſen ſei, der Stadt Straßburg das 


es gethan auf Grund der ihm von dem Statt⸗ 
halter vorgelegten Berichte. 


gelungen ſei, ſich die Zuneigung des elſüſſiſchen 
Feldmarſchall Manteuffel, in hohem 
mit vollem Rechte beſeſſen 

verſtorbene 
für Elſaß⸗Lothringen gehabt. 


habe. Der 


halter habe weiter gebaut auf den Grundlagen, vie 
ſein Vorgänger gelegt. Das Syſtem der deutſchen 
Verwaltung habe ſich eingebürgert, wie ſich dies auch 


in der Perſon des jetzigen Bürgermeiſters zeige. Der 
Kaiſer reichte hierbei dem Bürgermeiſter die Hand. 
Er hoffe, daß die deutſche Verwaltung auch in Zu⸗ 


kunft zum Segen des Landes weiterwirke. 


Berlin, 14. Sept. Fürſt Bismarck iſt, wie 


Wie heute Vormittag nach Varzin gereiſt. 


zue ſeine Anweſenheit wird im Reichstag weder 
die auswärtige Politik berührt, noch ſonſt irgend eine [ 
Frage augeregt werden, und da der heute vertheilte 
ſpaniſcheandelsvertrag die einzige Vorlage bleiben ſoll, 
in wird der Reichstag, wenn er beſchlußfühig iſt, 
ebenfalls noch im Laufe dieſer Woche geſchloſſen 


werden. 


i General⸗Lientenant v. Flatow, Director der 
5 


geſu 


15 


„Sein Nachfolger iſt noch nicht ernannt. 


zahlreiche Mitglieder der 
freiſiunigen Partei des Reichstags und 
des Landtags waren anuweſend; ſouſt wurden 
Mommſen, v. Bernuth, v. Benda bemerkt. 


Der Sarg wurde förmlich in Blumen gebettet und 
begraben. 


— Gegenüber der „Nordd. Allg. Ztg.“, welche 
gejagt hat, Fürſt Alexauder ſei auch nach feiner 


Erziehung kein Deutſcher, ſondern ein Ruſſe, ſchreibt 
man dem „B. T.“: Die Auſtalt, 
Fürſt und fein Bruder Prinz Heinrich 
is zum Eintritt in die Armee verweilten, 
0 das königlich ſächſiſche Cadettenhaus 
Dresden. 
ihm von 1873 bis 1876 zuſammen geweſen. 

Paris, 14. September. 
General Boulanger läßt ankündigen, 
Cavallerie- Manöver die Unfähigkeit 


Peuſionirung beſchloſſeu ſei. 


Prieſter verkleidet die Cherbourger Feſtungswerke 
abgezeichnet hätten. (2) 


London, 14. September. Die Morgenblätter 
publieiren den Text der Agrarvorlage Parnells, 
die heute zur zweiten Leſung gelaugt. Die Vorlage 
befugt die iriſchen Landgerichte, den Geſuchen der 


Pächter um Herabſetzung des Pachtzinſes für dieſes 


und das nächſte Jahr ſtattzugeben und Exmiſſionen 
zu ſiſtiren, wenn der Pächter die Hälfte des Pacht⸗ 


zinſes gerichtlich hinterlegt. ö 
Petersburg, 14. Sept. Das „Journal de St. 
Pétersbourg“ meint, die bulgariſche Landesvertretung, 


die von Jutriguen aller Art beſtürmt werde, müſſe 


ſich von dauerhaften Intereſſen leiten laſſen, welche 
geeignet ſeien, die Zukunft Bulgariens ſicher zu 
ſtellen. Die Verſammlung habe nicht die Aufgabe, 
einen neuen Fürſten zu wählen. 


.., Danzig, 15. September. 
Rückkehr vom Manöver]! In vergangener 
Nacht trafen in zwei langen Extrazügen, welche um 
11,14 reſp. 12,15 Uhr Nachts in den hieſigen Oſtbahn⸗ 


hof einliefen, die Infanterie⸗Regimenter Nr. 4 und 123 


mit ihren Stäben, vom Manöver zurückkehrend, hier 
wieder ein. Die Rückkehr des Regiments Nr. 5 erfolgt 
gleichfalls mittelſt Extrazuges heute Mittag um 11 Uhr 
27 Minuten 

und ebenſo heiße Sommer dieſes Jahres iſt natürlich 
normem Einfluß. Bisher hat unſer Auge allerdings 
nur zu früh abgeſtorbene Pflanzen, herbſtlich gefärbte 


Blätter, ja ihres Laubes vorzeitig beraubte Bäume er⸗ 
i den erſten Regenſchauern ent | 
5 : . Wie in 
der heißen Zone im Sommer die Bäume ihr Laub ab⸗ 
werfen und dürr und kahl wie bei uns im Winter er⸗ 


blickt. Doch nun, nach 
wickelt die Natur noch einmal einen Frühling 


ſcheinen, ſo haben bei der außerordentlichen Dürre des 


Auguſt und September einige unferer bekannteſten Wald⸗ 
bäume das Laub abgeworfen, um nach dem erſten Regen 


neue Knospen zu treiben und ſich mit neuem Laube zu 


wenige Tage, um nach dem erſten 9 
Sträucher mit friſchem Grün zu bekleiden; ebenſo ſchnell 


prangt im friſchen Frühlings⸗Blätterſchmuck eine Ulme 


an der großen Mühle, die zweite zeigte am 13. Morgens 
die erſten grünen Knospen, 
Blätter. 


(Frk. Ztg.) 
Die Verleihung des Wladimirordens zweiter 


Das Vertrauen, 
welches von dem Statthalter ausgeſprochen worden, 
ſei durch den Erfolg vollkommen gerechtfertigt; er 
danke dem Statthalter, daß es dieſem in kurzer Zeit 


Statthalter habe ein warmes Herz 
Dies ſei auch vom f 
Lande dankbar anerkannt worden. Der jetzige Statt: 


— Nach dem heutigen „Militär⸗Wochenblatt“ 


Keiegsakademie, in Genehmigung feines Abſchieds⸗ 
hes als General der Jufanterie zur Dispoſition 


wo der 


in 
Der Einſender dieſer Mittheilung ſei mit 


Der Kriegsminiſter 
daß die 
| mehrerer | 
Cavallerie⸗Geuerale dargethan hätten und daß deren 


Ein Blatt in Cherbourg meldet die Ver⸗ N 
haftung mehrerer deutſcher Spione, die als katholiſche 


weed bes 77° GER 


En Frühlingstriebe im Herbst!] Der abnorm trockene ſich 
im 
auch für die Entwickelung der Pflanzenwelt von ab⸗ 


. ) une darzuftellen , 
ſchmücken. Die braune kahle Prairie gebraucht nur 2 
Regen Bäume und 


wird 


2 f finden dürfte. 
olkes zu gewinnen, die auch ſein Vorgänger, der i 
Denke und 


[große Panik hervorrief. Die von 2 
eingeleiteten Erhebungen blieben reſultatlos; nichtsdeſto⸗ 
weniger hielten die Dorf⸗Inſaſſen an der 


Septbr. Die kürzlich gebrachte 
Notiz von dem Brande in Subkau iſt dahin zu berichtigen, 
daß ein Getreide⸗Staken niederbrannte, aber die Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude verſchont geblieben find. — Der Maler K. 
von hier, welcher bei dem Gatsbeſitzer T in Kl. Lichtenau 
beſchäftigt war, machte in einem Aufalle von Geiſtes⸗ 
ſtörung ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Der 
Unglückliche foll ſchon wiederholt die Abficht geäußert 
haben, ſich das Leben nehmen zu wollen. ; 

8 Marienburg, 14. Sept. Der hieſige Kreis⸗ 
Fiſcherei⸗Verein unternimmt am 17 dieſes Monats 
eine Fahrt nach Gr. Montau zur Beſichtigung der 
dortigen Gewäſſer. Darauf findet bei Hrn. Weberſtädt⸗ 
Kunzendorf um 5% Uhr Nachmittags eine Verſammlung 
ſtatt, in welcher 1 5 Dr. i Mitglied des 
weſtpreußiſchen Centralvereins für Fiſchzucht, einen 
Vortrag über Fiſchnahrung halten wird, Zum Schluß 
err Seminarlehrer Pauſt⸗Marienburg einen 
Bericht über eine Generalverſammlung des weſtpr. 
Fiſcherei⸗Vereins in Danzig erſtatten. 

r. Marienburg, J 14. Septbr. In der Nacht von 
Montag auf Dienſtag entſtand in dem Grundſtücke des 
FJuhrhalters Reinert in der Speichergaſſe Feuer. 
die Feuerwehr zur Stelle kam, batte daſſelbe ſchon 
einen ziemlichen Umfang angenommen, da die aus 
Fachwerk erbauten Stall: und Wohngebäude vollſtändig 
in Flammen ftanden. Doch gelang es nach 2ſtündiger 


ph. Dirſchan, 14. 


Arbeit, das Feuer auf. feinen Heerd zu hbeſchränken. 
unter Führung des Coadjutors Stumpf und des 
Von hier kehrten G. die | 
Fiſcher und Fiſchhändler, 


ee Int, hier a . Wenne den 
d nmäı 

ee und Sifäbänbten Welche ar Stallgebäude auf: 
bewahrt wurden. 


Literariſches. 
„In A. Haaſe's Verlagsbuchhandlung (Max Baben⸗ 


zien) zu Rathenow erſchien ſoeben unter dem Ditel „Die 
Premier⸗ 


J geſchicht⸗ 
der Kavallerie⸗Negi⸗ 
Auszeichnungen, Uni⸗ 
a ne, ui Erfolg lin 
ſchaftlichem Gebiet ſchon mehrfach mit Erfolg thätig 
geweſene Verfaſſer, zuletzt im ſchleſiſchen lauen die iment 
Nr. 2 dienend, giebt hier ein neues, in dieſer Weiſe noch 
nicht erſchienenes, praktiſches Werk heraus, das in den 
Offiziercorps der deutſchen Kavallerie gewiß Anerkennung 


Notizen, Stiftungstage 
menter, Beſchreibungen der 
formen ꝛc. enthält. Der 


erzog Ernſt d 
welcher aus der 


Der künſtleriſche 
ede 


olikowskil, 
Theater auf⸗ 


ausgebrochene Brände zahlreiche Gebäude, darunter auch 
das Wohnhaus des Dorfſchulzen Stephan Cioruch, eine 
geäſchert worden, was unter der Ortsbevölkerung eine 
den Ortsbehörden 


Anſicht feſt, 
daß das Feuer von ruchloſer Hand gelegt worden ſei, und 
als Urheber der Kataſtrophe wurde allgemein ein übel⸗ 
beleumundetes Individuum, Namens Michael Kozal, 


bezeichnet, wiewohl nichts vorlag, was dieſen 
Verdacht irgendwie zu bekräftigen geeignet ge⸗ 
weſen wäre. Die ſtrafgerichtliche Unterſuchung 


wider Kozak mußte bald wegen Mangels eines jeden 
Thatbeſtandes eingeſtellt werden. Der Dorfſchulze ließ 
aber dadurch in ſeiner vorgefaßten Meinung nicht 
Geringſten irre machen; er berief am Abend des 
4. Mai die Gemeinde⸗Aelteſten zu einer Berathung in 
der Dorfſchenke zuſammen, wo der Beſchluß gefaßt wurde, 
den Unheilſtifter Kozak, welcher eine Geißel des Ortes 
bilde, gewaltſam aus der Welt zu ſchaffen. Mit der 
Durchführung dieſes Todesurtheild wurde der Bauer 
Hrynko Myszezyszyn betraut. Nach dieſer Conferenz trat 
der Gemeinderat) zu einer öffentlichen Sitzung 
zuſammen, bei welcher der Vorſitzende dem Be⸗ 


ſchuldigten in einer längeren Anſprache vorhielt, daß 


die Ortsbepölkerung über die Unthaten Kozaks 
ganz entſetzt ſei. Um feine Ausführungen als be⸗ 
i bewog der Dorfſchulze die 

äuerin Jewka Solowij zu der falſchen Ausſage, daß 
man Kozak von einer gewiſſen Seite angegangen habe, 
das Haus des Myssczyszyn nicht in Brand zu ſtecken. 
Noch während dieſe merkwürdige Sitzung fortdauerte, 


> verließ Kozak das Wirthshaus; kaum hatte er jedoch 
Abends bereits einige 


menchlings ermordet wurde. Als der That verdächtig 


einige Schritte gemacht, als er plötzlich überfallen und 


3 4 


Erſ 


daß ihn das 


überredet hatten. Heute Abends 


ieſigen 
Haletverbeudlung gegen 


noch 


in der Gefängnißzelle erhenkt. 


Meyszezyszun führte zu feiner. Rechtfertigung an, er habe 
gemeingefährlichen Individuums 


durch Beſeitigung eines 


ien Hrynko Myszcezyszyn, der auch ein vollſtändige 
ſchuldbekenntniß ablegte, und zwar mit der & Bel 
Gemeinde⸗Oberhaupt Cioruch und der Ge⸗ 
meinde⸗Aelteſte Tybinka zu dem Verbrechen eindringlich 
3 iſt nun vor den 
Geſchworenen nach zweitägiger Dauer die 
1 Myhsczyszyn wegen Meuchel⸗ 
ordes und gegen Tybinka wegen Theilnahme an dem 
e 

elle Urheber de ordes, Dorfſchulze Cioruch, hat fi 
noch vor Beendigung der ſtrafgerichtlichen Unterſuchung 


klärung, 


euten eine wahre 


Der intellec⸗ 


Der Angeklagte 


[Jie „Brücken⸗Franks“.] Seitdem der Stiefel⸗ 
putzer Stephen Brodie den Sprung von der Brooklyner 
Brücke gewagt, ſcheint unter einer gewiſſen Klaſſe von 


ebenfalls zu vollführen. Am 


vom höchſten Punkte der Brücke herab, ohne dabei zu 
verunglücken. Seitdem haben mehrere andere „Cranks 
den Verſuch gemacht, es Brodie und Donovan gleichzu⸗ 
thun, doch wurden ſie von der Brücken⸗Polizei an ihrem 
unſinnigen Vorhaben verhindert. Uebrigens ift die An⸗ 
zahl der Poliziſſen auf den Fahrwegen der Brooklyner 


Slasgetw, 13. Septbr. Noheiſen (Schluß.) Mired 
numbres warrauts 39 sh. 4 d. 

Petersburg, 13. Sept. Kaſſenbeſtand 134 790 231 
Rbl., Discontirte Wechſel 19874418 Rhl., Vorſchüſſe 
auf öffentliche Fonds 2403745 Rbl., Vorſchüſſe auf 


dne S. — Zimmermann Ferdin. Ellendt, S. 
— Schmiedegeſ. Auguſt Lau, S. — Arb. Franz 
Machajewski, S. — Korbmacher Leo Grzanka, S. — 
9 95 Otto Zaſtrow, S. — Schmiedegeſ Auguft 


Kuſchel, T. — Arbeiter 


ſchen, das Wageſtück 
S. — Zimmergeſ. Otto Ku 


Manie zu herr 
Sonnabend letzter Woche 


D [3 „ f N 
ſprang der 24 Jahre alte Lawrence M. Donovan, ein in] Martin Dibowski, S. — Unehel.: 1 S. 1 T. Actier und Obligationen 11316261 bl, Conto⸗ 
der Druckerei der „Police Gazette“ beſchäftigter Preß⸗ Aufgebote: Arbeiter Bernhard Joſef Nösel und] aurvente de eien a Abl. Ber i Horn 
mann, in Folge einer Wette im Betrage von 500 Doll., Franziska Marianne Brodek. — Maurergejelle arl | Sonftige Contoturrente „ Verzinsliche 


Depots 27 950 926 Rbl. 

Report, 13. Septbr. (Schluß » Soavie.) Wechſe. 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81%, Cab! 
Transfers 4,83%, Wechſel auf Paris 5,25, 4 fund 
Anleihe von 1877 126 ½., Erie⸗Bahn⸗Actien 35%, News 

orter Tentralbahn⸗Actien 112, Chicago⸗North⸗Weſtern 


Julius Röſchmann und Charlotte Paul. — Arbeiter 
Friedrich Wilhelm Lorenz und Wittwe Louiſe Magdalena 
Grapp, geb. Jaſchinski — Kömgl. Oberpoſtdirections⸗ 
Secretär Franz Guſtav Schornack und Anna Sofie 
Helene Eugenia Räde. — RNeichsbank⸗Buchhalter Conrad 
. Curt Lemke hier und Ellen Auguſta Senger in 


Sn 


ein gottgefälliges Werk zu vollführen geglaubt. Die Brücke verdoppelt worden, um in Zukunft zu verhüten ing. ctien 116%, Lake⸗Shore⸗Actien 88%, Central⸗Pacific⸗ 
zweite Angeklagte, Tybinka, ſtellte ihre Mitſchuld in daß Semanı wieder den Spine in die Tiefe von { 7 118 Arb. Johann Franz Grimm und Actien 44%, Northern pacific-Preferrehaölctien GL. 
Abrede. Die Geſchworenen verneinten die ihnen ele — — — — — Jobanna Kowalski. ö Louisville u. Naſhville⸗Actien 46%. W dine 
beider Beschuldigten vorgelegten Schuldftagen, worau Zuſchriften an die Redaction. Todesfälle. Strafgefangene (Arbeiter) Carl | 57%, Chicago Milw. u. Gt. Baul-Yetien 55 0 dien 
der Gerichtshof ein freiſprechendes Erkenntuſß fällte. Ein Opfer der anhaltenden Dürre wird, wenn nicht | Schulz, 24 J — Dienſtmädchen Maria Steile, 42 3. | ‚Philadelphia-Actien 26 I, 5 UM 6670 Illinois 
* Aus Paris wird der „Voſſ. Ztg.“ geichrieben: | in kürzeſter Zeit etwas dafür gethan wird, der Baum | — O. d. Schiffszimmermauns Carl Beufter, 11 M — | 37%, Ganoba-Baciftc-Eilen ar nd 2 ds 102% 
Der Glauben an die Wirkung der Impfungen auf der Ruine am Dominikanerplatz. Es würde | T. d. Maurergef. Rudolf Omieczynste. 36 J. — ©, d. Centralbahn⸗Actien 135. Erie Second Bon 
Paſteurs gegen die Tollwuth kommt arg ins Schwanken. genügen, wenn durch die Feuerwehr ein oder zwei Mal verſtorb. Ard. Hermann Selgenau, 1 J. — T. d. Arth 
B 1 A ing ins Schl x d wehr ei 3 ; Nohzucker. 
ie unabhängigen Blätter haben jetzt eine Liſte von] dieſem Baume eine rößere Quantität Waſſer zugeführt ermann Potratz, 6M. — T. d. Bahnarbeiters Adolf 5 ; 1 
em Sau 9 uantität er zug : } D 14. Septbr. (Privatbericht von Otto Gerike.) 
24 Perſonen zuſammengebracht, welche an der Tollwuth] würde. Einſender wünſcht durch dieſe Zeilen nur Ans onfack, 3 M. — Arb Johann Wilhelm Taddach 35 J. van rer Balls 88“ N. iſt 11,20 4 
verstorben find, nachdem Paſteur fte geimpft und als] regung zur Erhaltung der bübſchen Zierde jenes alt, >, e d. Arb. Anguſt Neubert 2 Dt. — Wwe. Amalie | Tendenz: aue far Ne f brwaſſer. 5 
geheilt ee h 11 5 von e ehrwürdigen Mauerwerks zu geben. M. Em 5 5 ln ee = As Theodor incl. Sack franco Tranſttlager Neufa 5 
zwei von Katzen, die übrigen vierzehn von Hunden —- —— — Seifert, . — T. d. Arbeiter Otto Kunz, ir 2 
ate 1 en 5 bee N n Sterbiichkeits- gientenant iwer & 2 ade 8. e e in E 
emacht, da a aſteur ſche Verfahren mi atis einer Anzahl grösserer Städte 36 J. — Aufmwärterin Smilie Hinz. „ Berlin, 12. Septbr. ochenberi * ärke 
rden, cent Ber e 92 abe n 4 dag e en e 1 1 as 1 Feen Hermann Mohring, 20 T. — Unehel.: he Stärfefabtitte don 11 115 engel 
ge 2 5 8 ! r ——— >: l ziehung der hieſigen Stärkehändler fe ) 1a. 
unter dem Banne der von der hieſigen Preſſe ſo krefflich 777 5 = toffelftärfe 16,50 bis 16,75 , la. Kartoffelmehl 
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08 0 bedienen ſich langer eg iber bie bekannten Wege Sa aan in 15 su == 1. 5 10. a ente 85,75. 3% Wente 83,60. 4 Ungar. Goldrente ] Stücken zollfrei in's Haus er Seibenfabeit Depot 
, A6B,75. Bombnden 287,75. Kürten | | & Deneberg IF. und R, Puhieh], Aria Muſter 
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Im Wege der Zwangsvollſtreckung 

ollen die im Grundbuche von Neuen⸗ 
urg Band 6 Blatt 47 und Neuen⸗ 
burg Band 18. Blatt 70, auf den 
Namen der Wittwe Anna Schmidt 
115 Klaaß eingetragenen, zu Neuen⸗ 
urg belegenen Grundſtücke 

am 13. November 1886, 

Vormitlags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht ver⸗ 
fteigert werden. 

Die Grundſtücke find mit 2,88 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
0,33.40 Hectar zur Grundſteuer, mit 
180 K. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt, Auszug aus der 
Steuerxolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundhuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung III, eingeſehen 


werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Elze, die nicht von ſelbſt af den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
es Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
dorging, ins beſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 
$päteftens im eie eee 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
em Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellun 
ges geringſten Gebots nicht berück⸗ 
tigt werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ftigten niprüdhe im Range zurück⸗ 
eten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beauſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

eigerungstermins die Einſtellung des 
exfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an N N 155 ab e tritt. 
as Urtheil über die Ertheilun 
des Zuſchlags wird ü 4772 
am 13. November 1886, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Neuenburg, 10. September 1886. 


Königl. Amtsgericht. 
Zwangsversteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Alt⸗ 
münſterberg Band I, Blatt 16, auf 
den Namen des Hofbeſitzers Carl 
Siech eingetragene, in Altmünſterberg 

elegene Grundſtück 
an 29. September 1886, 

8 Vormittags 10 Uhr, 

G5 dem unterzeichneten Gericht — an 
erichtsſtelle — Zimmer Nr. 1, ver⸗ 
eigert werden. 

R „Das Grundſtück iſt mit 225,73 Thlr. 

38 Pertrag und einer Fläche von 

mit gar 11,90 Ar zur Grundſteuer, 
11 „185,11 A, Nutzungswerth zur Ges 
en Olteuer veranlagt. Auszug aus 
5 Stenerrolle, beglaubigte Abſchrift 

Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 


welches aus einem anderen Walde holen und aaſezen. 
an für die nächſte Jagddeit Nachwuchs zu erhalten 


- Iwangsnerfleigerung. | 


Jägungen und andere das 
bone Nachwe fungen, 
0 


tto Paap, T. 
5 Sch Fa} ſergeſ. E 


Gru ndſtück 
N g ſowie bes 

dere unse können in 
der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung I. 
eingeſehen werden. 

lle Realberechtigten werden auf⸗ 

gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreihende Gläubiger widerſpricht, 
dem bal glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilun 
des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
fen nſprüche im Range zurück⸗ 
reten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Herſaßreng herbei die Einſtellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 2. October 1886, 

Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1, ver⸗ 
kündet werden. 5 

Marienburg, den 12. Juli 1886. 

Königliches Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 


Von den unterm 13. Juli 1882 
Allerhöchſtprivilegirten Anleiheſcheinen 
der Stadt Danzig ſind bei der am 
15. März cr. ſtattgehabten Auslooſung 
zur planmäßigen Amortiſation pio 
1886 nachſtehende Nummern gezogen 
worden: } 

a. 5 Stück Littr. A a 2000 Mk 

Nr. 150 


265 u 
e. 20 Stück Littr. C. 
Nr. 5 


273. 607. 853. 
884. 896. 972. 
988. 1092. 1124. 
1158. 1256.1265 
1266. 275.1286 
1412 u. 1413. 
D. a 200 Mk. 
. 4. 43. 66. 
352. 353. 354. 

356. 420. 423. 

499. 623. 634. 

650. 781. 835. 

842. 906. 923. 

924. 992. 1024, 

1050. 1065.1317 

1611. 1635 1663 

1868 u. 2000. 

Die Inhaber dieſer Anleiheſcheine, 
welche hiermit zur Rückzahlung zum 
1. October cr. gekündigt werden, 
werden hiervon mit dem Bemerken 
in Kenntniß geſetzt, daß vom 1. Oc⸗ 
tober cr. ab die Kapitalbeträge, deren 
Verzinſung mit dieſem Tage aufhört, 


d. 29 Stück Littr. 


2 
= 


ger Zinsſcheine pro 1. April 1887 und 


ealgymnaſtallehrer Otto Taege. T. 
Krebs, S. — Schmiedegeſ. Aug. 


der Anleiheſcheine, 


leumilehseffe“ 


gen Noce 


von Berg in a 

beſeitigt ſofort alle Sommerſproſſen, 
erzeugk einen wunderbar weißen Teint 
und iſt von höchſt angenehmem Wohl⸗ 
geruch. Preis a St. 50 d. Zu haben 
bei Alb. Neumann, Apotheker E. 
Kornſtädt, Apotheker Herm. Lietzau. 


folgende, ſowie der Zinsſcheinan⸗ 
weiſungen in Danzig bei der 
Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe, in Berlin bei 
der Disconto Geſellſchaft und in 
Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe 
M. A. von Rothſchild u. Söhne er⸗ 
hoben werden können. (7799 

Für jeden nicht eingelieferten Zins⸗ 
ſchein pro 1. April 1887 und folgende 
wird der Betrag deſſelben an der 
Kapitalſumme gekürzt. 

Danzig, den 19. März 1886. 

Der Magiſtrat. 


Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über das 
Privatvermögen des Kaufmanns Sieg⸗ 
fried Weitz zu Danzig wird, nachdem 
der in dem Vergleichstermine vom 
9. Auguſt 1886 angenommene Zwangs⸗ 
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß 


F 08 W 5 mu nevg 5800 5 
en M. 000 01 ‘000 GI 000 06% 


Deos UA ue III 


uaggnopr3 qun usgueseig neun adıylund Sunypiz 7 1 
2 


—— — 
Königliche Landwirthſchaftliche Hochſchnle 
zu Berlin, . 
N. Invalidenſtraße Nr. 42. | 


Er el 7 Or 
Ungarweine | 


haben will, bestelle bei dem renom- N 
1 Wein- Export- Geschäft des f 
N 


W. Gross in Jägerndorfß 
(Oesterr.-Schlesien) per Post, porto- 
frei, ein 4 Liter Fässchen Tokayer 2 
süss 8¼ % Mönescher süss 8 „, 
Szamarodner herb 7 %, Oedenburger 
fett Ausbr. 6½ %, Auster süss 6%, 
HM Mönescher herb roch 6 f, Adels- 
bergor herb roth 5¼ Je, Oherungar 
erb 5%, 4, Carlowitzer süss roth 
40 


vom 9. A 1886 ätigt i ier⸗ 5 8 5 A Er 55 Sch uh Rerb 5 4. Preis- 
durch Ka Rech hi Winter⸗Semeſter 1886/87: Beginn der Immatrikulation am e u na 1 9 
Danzig, den 11. September 1886. 15. October. Programme ſind durch das Secretariat zu beziehen. 155 Agenten angemessene Provision. 2 
Der Rector. 


1 Baugewerkschule B 
zu Deutsch-Krone. | 


5 Winter⸗Semeſter 1. November, 
x Schulgeld 80 R. (7970 & 


Hühneraugen 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
den von mir ſchmerzlos entfernt. 
Frau Assmus, gepr. conceſſ. Hühner⸗ 
Augen = Operateurin, 


Prof. Dr. Orth. 


17837) 


Zu allerle n 


e ugen = ital fen 
ee n Milchspeisen, ag . E Ede a. 
f m Flammerys 
Handarbeits-Lehrerinnen 15. Java-Caffee 


M. 8.10 


Mondami 


— DER „ Fruchtgel6es, 
TEEN Puddings ete. 

Erſetzt Gelatine. Erleichtert die Zubereitung. Mit Milch ge⸗ 
kocht erhöht es deren Verdaulichkeit, daher für Kinder und 


Kranke ärztlich empfohlen. Auch zue Verdickung von Suppen ꝛc. vor⸗ 
trefflich. Mondamin ift ein entöltes Mais⸗Produkt, Fabr. Brown & Polſon 

e. Hofl. London u. Berlin C., in Danzig zu haben bei: J. G. Amort 
A. Faſt, Hermann Lietzan und Alb. Neumann a 60 und 
Pfd. engl. b (7901 


Stahlmuldenkipplowries 


% u. % ebm Inhalt (ca. 100 Stüß ſtets vorräthig). 


rün, voll, feinſchmecked 
gelb, großbohnig, hochfein . r 
an 1c e n 1 
aun, ſchwer und edel » » » „. 11. 
125 201, Porto u. Emb. verſendet in Probe- 
Postcolli & 9½ Pfd. per Nachn. 


Wilhelm Otto Meyer, Bremen 
H 


of-Lieferant. 
== Ballenweise erheblich billiger. 


Weintrauben 


friſch vom Stocke verſenden in 5 Kilo 
Poſtkörben per Poſtnachnahme oder 
vorher. Caſfa⸗Einſend. 5 Kilo franco 
2,60 K., bei Abnahme von 3 Körben 
a franco 2.50 K. Zwetſchken, Kilo 


zum Schneidern, Wäſche⸗Zuſchneiden . 
und Nähen auf der Maſchine, ſowie 
zur Unterweiſung in allen feinen 
Handarbeiten nimmt ſchon jetzt Anz 
meldungen entgegen (1351 


Bertha Massmann, 
Vorſtädtiſch. Graben 12— 14. 


Olavierunterricht. 


Zum October werden einige Std. 
frei und erbitte neue Anmeldungen 
unter Nr. 1390 in der Expedition 


dieſer Zeitung niederzulegen. 3 = 5 2 cl. Pfirſiche 5 Kilo franco 
Honorar 16 Std. 15 M. Lager in neuen ſowie gebrauchten 050 8 J. 200 & Co., Wer 


(Süd⸗Ungarn). 


Für 4 Mk. 50 Pf. 


verſenden franco ein 10 Pfund⸗Packet 
feine Sete in nepyebien en 
ön ſortirt in Mandel⸗, 2, 
Heilchen⸗ und Glycerin⸗Seife. Allen 
Haushaltungen ſehr zu empfehlen. 


Th. Coellen & Co., 


Crefeld, (7343 


Unfere Herren Rübenlieferanten 
werden hierdurch erſucht, mit der 
Anfuhr der Zuckerrüben für die be⸗ 
vorſtehende Campagne am 


Freitag, 1. Oetober e., 


zu beginnen. 
Lieſſau, 8. September 1886. 


Actlen-Zuckerfabrik 


Stahl⸗Orubenſchienen, 
Laſchen, Schrauben und Schienennägeln x. 
Transportable u. feste Stahlbahnen, 

kauf - und miethsweise. 

Ausführung completer Anlagen für Büben- 
anfuhr, ſowie für ſämmtliche landwirthſchaftliche und induftrielle 


Zwecke. (1269 


2 Seifen⸗ und Parfümerie⸗FJabrik. 
Llessau. Ludw. Zimmermann Nachf. ee 
andelklelen - Seife Danzig, Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 8 Wein⸗Etiquetten. 45 
N W „erkenn der 2.005 | 
aden 12 ron 32 
en Kinder. 5 ig Gr üößztes ſrennholzlager Mufter franco gegen franco. 5 
Ja Pag = 3 Stück 50 3 bei 115 25 


200 Stück ca. ſieben 


Albert Neumann, Droguerie. 
er Monate alte, fette 


J. Posanski aus Kielau, 


hoden 


egen en u mor! Lager: Danzig, Olivaer Thor, Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und 8 
G deſtgt ein unfehlbares Mittel Neuſtadt empfiehlt zur Sn ämmtl. Brennhölzer in jeder Holagattung | - Kreuzungslämmer 
W. Nobbe, Specialift, und gekleint zu billigſten Preiſen. Waggonladung und klafterw. (Meter) verkäuflich in Nauten p. Göttchendocf. 
Bremen, Frieſenſtraße Nr. 58. frei Haus. Beſtellungen werden außer auf den Lagerplätzen angenommen in | Daß werd Beftell. auf Poland⸗China⸗ 
7355606000 32 U u. Horkſhire⸗Ferkel entgegengenomm. 


Danzig, Breitgaſſe 114 und Kielau. 82 


Le? 
ind den 


mann & Coe in Dresden 


Honig 


J. Roht. E 


Meth-Sect. |: 


Am f bestes Platze habe ich eine 


Wein ⸗ 


errichtet und werde das 70 0 ſchmeckende, der Geſundheit äußerſt zu⸗ 
e Fabrikat unter dem Namen „M 
Die Flaſche Meth⸗Sect koſtet exeluſize Glas nur 25 2. 


oose zur Grossen 


5. November er., Ist begonnen. 
Mark. 
Gewinne reer Laa 


N Berloofung. Goldene u. Silberne Münzen. Für Porto und eine 15 P 


anzufügen. 
8 a u haben, auch zu beziehen durch (2090 
un 5 en hart. ae . 25 len Dede 


Mit A Anısa Enbe der L 
ne 4. U. 


abrif 


2 Terhänuige Couipagen d Tanz 
3 Zweiſpännige Es vagen 6 
1 Einſpännige Equipe 


Loose à 


eth⸗Sect“ einführen. 


Hochachtungsvoll (600 


„(Complet . m ann. 


m 12 ds. Mts. wurde meine 

liebe Frau Emma geb. Boschke 
von einem geſunden Sohn glücklich 
entbunden. 1819 

G. Pohlmann, Fürſtenwerder. 


Belauntmachung. 
Der unterhalb der Steinſchleuſe 
am rechten Mottlauufer belegene Ufer⸗ 
platz von ca 8 Ar 34 Qm., welcher 
ſich vom Mottlauufer bis an 
905 rſtraße vor dem Grundſtück Abegg⸗ 
e Nr. 6/7 (dem ſ. g blanken Saufe) 
5 efivedt, fol vom 1. October cr. a 
auf weitere drei Jahre vermiethet 
werden. | 
Hierzu haben wir einen Licitations⸗ 
termin au 


Sonnabend, d. 18. Septbr. er., 
VBormitta s 12 Uhr, 
im Kämmerei⸗Ka 1 0 des Rath⸗ 
Sans hierſelbſt anberaumt, zu wel⸗ 
m Miethsluſtige eingeladen werden. 
c den 4 September 1886. 
Ber Magiftrat. (1451 
Die Getreide⸗ u. ſ. w. Tarife von 
Stationen et Orel⸗Witebsk⸗, 
Moskau ⸗Kursk⸗, Rjask⸗Wjasma⸗, 
Rjask⸗Morſchansk⸗, Moskau⸗Njäſan⸗ 
Koslow⸗Tambow:, Tambow⸗Sara⸗ 
tow⸗ und Orenhurger Bahn nach 
Danzig und Neufahrwaſſer (excl. des 
He non Stationen der 
Drenburger Bahn) bleiben bis Su 
Weiteres in Kraft. (1842 
Die Direction 
der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn, 
Namens der betheiligten Verwaltungen. 


Offerire 


friſch geſchoſſene 
Rebhühner, 


a Paar 2,50 K., (1804 


Becaſſinen. 


Bodenburg, 
Sn ab 


= Nuss-Li ner, 8 
5 Ei 18 a 1 55 


Bintschste, 
IRRE CO 


9 Geringster 


asverbrauch! 
8 Ruhiger u. 


ang. 


8 Billiger Preis! 
Aufstellung 
3 leicht. 
u Buss, Sombart & Co. 
> Magdeburg 
(Friedrichsstadt., 


Canadiſcher 
Trumpfweizen. 


Unſere Behauptung bei Einführung 
dieſer neuen Varietät: „dieſer Trumpf⸗ 
Weizen übertrifft alle bisher be⸗ 
kannten Sorten! hat ſich auch in ver⸗ 

oſſenem Jahre glänzend bewahrheitet. 
r winterte nicht aus, blieb von Roſt 
und 5 verſchont, lagerte ſich nicht 
und gab einen größeren Ertrag an 
Korn und Stroh wie irgend eine 
andere Sorte. Das Korn iſt ſchwer, 
die Aehre lang und wohlgefüllt. Jedes 
Korn trieb 8.10 Halme und genü 5 
eine Ausſaat von 20 Kilo pr. 25 
vollkommen. Unbeſtritten iſt as 
der d der erſte und einzige Weizen 
der die S des engliſchen 
und die Brauchbarkeit des deutſchen 
Landweizens in ſich vereinigt. Wir 
offeriren: Originalſack (100 55 GO, 
12 Kil R., 5 Kilo 5 K., 5 


ilo 30 
0 i. "as 
Verter Co,, Kötzſ eu g Dre 


Bagger-Perkauf. 

Folgende, für unſer Geſchäft der 
geringen Baggertiefe wegen entbehr⸗ 
lich werdende Dampfbagger ſollen 
billig verkauft werben; dieſelben be⸗ 
finden ſich im beſten Zuſtande, mit 
Ga Inventar noch im 
Betriebe: 

1) Dreimeifhlittige Dampfbagger, 
über Deck 16¼½— 20 Meter lang, ca. 
6 Meter breit, 1—1,2 Meter Tiefs 
gang; dieſelben können 7,3. bis 
84 Meter tief baggern, fie haben je 
eine Locomobile von 30 Indikator⸗ 

ferden, einen Dampfkeſſel mit vier 
tmoſphären Ueberdruck u. 27 Quad.⸗ 
Meter Heizfläche und je 50—58 Eimer 
9 5 45 Liter Inhalt. 
Die Maſchinen machen 150, die 
Ze, 18—20 Umdrehungen in der 
inute 

2) Drei einſchlittige Dampfbagger, 
über Deck 9,3— 10,5 Meter lang, ca. 
8 Meter breit, ca. 1 Meter eie 

dieſelben können ca. 4 Meter tief 
baggern; fie haben je eine eincylindrige 
Dampfmaſchine mit 12 Indikator⸗ 
pferden, einen Dampfkeſſel mit vier 
Atmosph. Ueberdruck und 12% Quad. 
Meter Heisfläche und 26 Eimer von 
33 Liter Inhalt. Die Maſchinen 
machen 150, die Touraſſe 15 Um⸗ 


1990I4 n 


. Jubiläums. Ausſtellungs Lotterie 


= dem ſtärkſten Manne Danzigs, und Monſieur Donblier. 


Beſte innen und außen glafirte 


18 zu Buca ze. . 10 iu 


find wieder in größerer nel Da 


in Enveloppe, 12 Briechogen und 12 Couverts 1 K. 


aus Kupferdrahtſeil mit Platinafpitze, beſte, billigſte und einfachſte 4900 
ſtruction, liefern complet 


Ferd. Ziegler & Co, Bromberg. 
— — 


Berlin, Dresdenerstrasse 38, empfiehlt kreuzs. Pianinos in erster Qualität 
zu billigsten Fabrikpreisen. Zusend. franco Fracht auf mehrwöchentl. Probe, 
ohne Anzahlung von 15 . monatl. au. 


Viertel: 10 50 „., ſowie noch einige 
Achtel⸗Looſe 5,25 K. ſind zu haben 
in der Königl. Preußiſchen ns 


Einnahme von unge Neue welche das Examen als Adreſſen unter 7563 Bene Groei 
Adolf Lützow.“ * Einjährig⸗Freiwillige denn 1 dieſer Zeitung erbeten. Dans Mädchen, das ſchon im Ge⸗ GShmum 


Kl 6 u 7. Det, 
nalloofen: 
1,75 Mu verſendet H 
Bank: u. Lotterie⸗Geſchäft in Berlin, 
Draaonerſtraße 21. 


Danzig, am: 58 


1 en ee enen e Verſallerin 
eu Dritten Sagrnang Amt za und 75 75 5 für an 115 Band bringt diese Collection 
omane der beliebteſten Schriftſteller wie Abont, Boheſen, Braddon, Conway, Daudet Far ing, Fenillet Grebilee, 


Haleuy, Bret, Harte Hopfen, Kielland, Kraszewski, Lindau, Malot, Ohnet, Pasaus, Reade, Theurtet, Wilbrandt. 
Watte i in allen Buchhandlungen. Bollitändige en gratis und franko. 


Zuckerfabrik Melno 


oh: a 


N Allgemeine em ı 
Zu dem beispiellos billigen Preis von 50 


Roman⸗Wibliothek 


Eine Auswahl der beſten modernen Romane 
aller Völker 
Verlag von J. Engelhorn in Stuttgart. 


Ziehung 15. September und folgende Tage e 6 
. Passiva. 
Zur Verlooſung gelangen Gewinne im Werthe und zwar ſpeciell: Activa. B Lanz am 30, Junl 188 a = 
1 Gewinn a 30 900 60 An Grundstück - Oonto . 22 050 0 Per Aalen Capftal- Conte u 513600 12 
1 8 15000 = 15 ER = 20 Gew. 600 = 13.000 4 : 5 Bau- Conto : m as 785 998 78 „ Prioritäts-Actien-C onto 86 000 — 
1 „ 2 10000 S 10 000 „ 88 300. — 5 „ „ Maschinen-Oonto . 590 829 20 Spar actien-Conto „ 451 331 20 
3 „ 2 65000 = 15 000 „ Ü „ Elutions-Anlage-C onto 111 410 16 „ Conto für den Reservefonds oe 2752 87 
185 8 2 000 = 0000 „ 99 2% 8 „ Utensilien- und Geräthe-C onto 12 980 45 „ Prioritäten-Zinsen-C onto 75 — 
20 „ 2 100 = 20 000 „ 100 8 4 130 m 13581 5 „ Laboratoriumseinrichtungs- Conto 3 506 167 „ Oreditoren-Conto 2 1124 471 30 
2 — u 2 5 „ Treibriemen- und Gurte-Conto . 10 150 95 
200 golbene Münzen „128 | 1000 ſiberne Münzen 2 10 e e940 50 
x 3 5 " „ Asaecurenz-Conto . . \ 872 75 
1 0 0 25000 An Prenele Wer. 5000 „ Eneker- und Melasse-Conto . 156 349 15 
Looſe a 1 Mk. zu haben in der Expedition der Dan⸗ „ Betriebs- Male rialen-Conto 41 632 72 
Auger Zeitung. „ Cnssa-Oonto. a 2480 |73 
„ Debitoren Conto 26 792 146 a 
Freundſchaftlicher Garten 1 met 
a + 
a Täglich Abends 6 Uhr: Debet. Gewinn- und Verlust-Conto. Credit. 
Grosses Concert | 
) *. dl 
An Verlust, Vortrag von 18 4000 | | | Per Zucker-Conto . 821 653 3 
5 Betriebskosten 707 961142 
eleckri er U U 1 „ Diverse Unkosten. 8 40 184,48 
E E ung, „ Conto für den Reservefond ? 2 75,87 
und Auftreten der Specialitäten: „ Abschreibungen . 52 304 60 = 
iss Olaika, 821 653.25 | 821 653125 


weiblicher Rieſen⸗ Herkules. 
Mr. Donato, EmzEzER 
Schlangenmenſch und Shubfecniftbeift 
onsieur Doublier, 
Preis⸗Ringkämpfer und Zahnathlet. 
Mr. Callier Curtis, 
amerikaniſcher 2 Hlittſchuhläufer, 
Miss Niagara, 
genannt die Taucherkönigin. ya 
Morgen Mittwoch: 1. Preisringkampf zwiſchen Herrn Goergens, 


cısı7 © 


Zuckerfabrik Melno, den 28. August 1886. 
Die Uebereinstimmung 5e nde Aufstellungen mit den Büchern der Zuckerfabrik Melno wird hiermit 


bescheinigt. 


Der gerichtlich vereidete Bücher-Revisor. 
Richard Schirmacher, Danzig. 


Der Aufsichtsrat. Die Direction. 
H-. Bieier. R. Nerger. E. Peterson. A. Bieling. R. Ossmann. H. Weule. 
. Wiechmann. von Falkenhayn. . 1725 2 


Beſte engl. Maſchinen⸗ Nose en Miafhinen- | MyTemihle mit > Kurs Schede . „Schneide⸗ 
gelegen, iſt mit voller Ernte und In⸗ f 
Runferfäninee 32. Auf Namen 
Err an Deftillatenr, mit = 
vollftändig vertraut, wird zur 1 5 
werber it en 
Repräſentantin ii 


mühle, ſtarke Waſſerkraft, Mahl⸗ 
mühle 
Kohlen. 
von 12 
ventar für den billigen Preis von 
bitte genan u Man E N 
mann und kalten Deftillation 
ändigen Leitung einer ort 
Empfehlungen finden Berückſichtigung. 1 
und gleichz die Erziehung miuttertofer 


ep eh weng gebrauchte fen. 1 . 
bahn⸗pelze mit Tuchbezug von 
an und Arbeits⸗ 1291 5 


neu eingerichtet, an Areal von 
Morgen, davon 200 Mg. Wald, 
ſehr ſchöne Lage, Ar Stadt und Bahn 


Entree 50 H, Kinder 20 3 


an. 
feiffer, Breslau 


Thonrö! ren 


er cr. geſucht. 


L. H it & Co., E Folter Hd gaſſe Nr. 36. 


Lager: Hopfengaſſe 35 und a te 5 Wochen alte Ulmer Doggen (in Primaner (Gymmaſium) ſucht 
Comtoir: e Nr. 43. kannnengaſſe 22. (15 le verk. Näh. Heil, Geiftg. 109 J. & ein ll Unterkommen, in welchem er 


Prima englischen Einen Dachſchiefer, Ungewaschene Wollen 


Rimogner blauen, rothen und grünen Dachſchiefer, kauft zu höchſten Preiſen (1709 | Stadtgebiet Nr. 142, Hauſes oder ſeiner Mitpenfionäre in 
re 7 I ihren häuslichen Schularbeiten führen 

Stettiner Eisenklinker u Trottoir⸗Zwecken, Jacobsoh Zum baldigen Antritt wird ein yiuny., 
; 5 : 1 0 SET) tüchtiger ; Gef Adreſſen unter 1714 in der 


Altſtädt. Graben Nr. 33. 


Hypolhekenkapikalien 


in jeder Höhe 10 für eine Hypo⸗ 
theken⸗Bank, als directer Vertreter, 
mit Amortiſation zu 4½ —4½ % pro 
Anno auf ſtädtiſche u. ländliche Grund⸗ 
AR zur erſten Stelle (Rückporto erb.) 
Alois Wensky, General⸗Agent, 
Aſſecuranz⸗Bureau für Lebens⸗, Unfalls 
und Feuer⸗ Verſicherung, 
[Danzig, Heil Geiſtgaſſe 93 II. 
SH N verſichert gegen Feuer, 
Gebäude oder Mobilien von 1% 
für maſſiv bis 6% für Strohdach, 
115 en Hagel von 7,20 für Getreide, 


Franz. Dach-Falzziegel, 1 
Parquet-Stabfussbödendus e . 


Kunst gal Fabrik, 


von E. 8. Krüger, 45 
A, Altſt. Graben 7-10, muy 
empfiehlt e Rn 
Röhren zu Waller! 5 
tungen in allen Dimen⸗ 
41 Brunnen⸗Steine, 
ar und Kuhkrippen. 
Schweine⸗Tröge 2 
Vaſen u. Garten⸗Figuren 75 
Nicht z ban bene Gegenſtände werden auf Beſtellung ug 


Briefbogen 


mit farbigen A von Danzig 


2 


ſowie 


Prämie, deutſche Geſellſchaft. 
Hückporto erbeten. Arnold, ae 
Agent, Danzig. [68 


Colonial⸗ Waaren⸗ 


Geſchäft 
mit Deſtillation 


wird von ſofort zu pachten geſucht. 
efl. Offerten unter 1820 in der 


en dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Hotel 


in gutem Sera mit großem Garten, 
in einer lebhaften Propinzial⸗Stadt 
iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen reſp. zu verpachten. Ueber⸗ 
nahme kann eventl. ſofort losen, 
Adreſſen unter L 87 an Rudolf le e, 
Danzig erbeten. 1617 
nfangs Ohra a. d Chauſſee m 
A zwei Geſchäftshäuſer mit 1700 M. 
Gebäude⸗Nutz.⸗Werth, 27000 K. Feuer: 
Verſich., 1800 K. Miethsertr., 3000 K 
Anz., für 24 000 Ak zu verkaufen. 
Arnold, Hinterm Lazarelh Nr. 5. 


illigſt ex Ul 
Adreſſen in der Exped. d. Zeitung 
billig in 5 ‚De . b 2 AA 
Be SET TFT ET RD eldungen nimmt die 
Eine Ulmer Donge, 
gegen. 
in neuer eleganter Jagdwagen un bei freier Station die Ueberwachung 
N 
Juſpector Ein verheiratheter tüchtiger cautions⸗ 
ſchaftet hat und mit Zuckerrübenbau 
Eben Hnbet Tafost ein gebildeter ausführt, was den Herren 1 5 Koſten 
erten W. 50 e 
Lean in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ibert 

unter 1682 erbeten. 
grob au ſchön gezeichnet, wie zwei 

billig zum Verkau und Unterſtützung der Kinder des 

ähiger Brennerei⸗Verwalter, 
junger Mann Stellung als 
Oſterode Oſtpr. 
Hundegaſſe 53 


NRittergaſſe 14/15 199 Rahm 13, 
| Ein leichter guter 
. Juſp ector. dine Runge Dame aus guter Familie, 
es ſehr freundliche 


W Ludw. . 
Medic den unter A. B 100 poft⸗ gepr. Lehrerin, die mehrere Jahre 
lagernd Sobbowitz. (1686 als Erzieherin thätig gew. und auch 
. die Hauswirthſchaft verſteht, ſucht 
Er tichtiger Tapeniergehilie | eins: it Se 
findet dauernde Beſchäftigung in dem zum 55 enten 
Möbel⸗Magazin von Karl Schall, 
eſunde Räume, 4 Piecen, Mädchen⸗ 
tube ꝛc. und Parterre⸗Wohnung, 
zum Comtoir oder Geſchäft paſſend, 
auch mit Remiſe und Lagerkeller 
Oktober billiger zu vermiethen. 


Thorn Schülerſtraße Nr 410 (1615 
Ein Lehrling mit der Berechtigung 

Beſichtigung 2 Etage dort v 10—2. 
in Laden nebſt u l u 8 unter 


zum einjähr. Dienſt wird, wenn 
möglich per ſofort, für das Comtoir 

den hohen Lauben ift zu October 
u vermiethen. Sehr paſſend zum 


8 11 8 Geſchäfts geſucht. 
utz⸗, Kurz⸗ und eee eee 
Zu erfragen bei (17 


Saal- Etage, 


Se e O ber u. 1578 
in Lie: un 


tg. en ! 


9 Stück 10 3, 3 Stück 25 O, (1833 


5 Sir. mein Geſchä 7 Ab: ® 
theilung „Putz⸗ und Mode: 5 
3 5 wün Se äuferi 5 
welche als 1 bereits mehrere 
FJahre in größeren Putzgeſchäften 
thätig geweſen und mit der 


Branche unbedingt vollſtändig 
vertraut iſt, ſowie eine 8 


5 lücht. Verkäuferin 5 


für Abtheilung „Kurz⸗ und 
Ggalanteriewagren“ von ſofort N 
bei hohem Salair zu engagiren. 
© Meldungen erbitte unter 
4 Beiffigung der Zeugniſſe und 
der Photographie. Perſönliche 
win wenn ms Er 


Zeuner, Hundegaſſe 49, 


Buch⸗ und Steindruckerei. 


Blitzableiter 


Gebr. 


ein, 
Marienburg, Hohe Lauben 34. 


Bine Parterre-Wohnung, 


beſtehend aus 2 Zimmern, Küche, 
b 9 997 zu vermiethen 61991 


Proſpecte und Koſtenanſchläge gratis. es 


Friedrich Bornemann & Sohn, Tabs? 


Fabrik, 


gebiet Nr. 1. 


de Veer. 


Eine herrſchaftl. Wohnung, beſtehend 
aus 4 Zimmern nebſt Zubeh, für 


. — Bench: 


0 1404 


Preufziſche 


Orth onäbif 5 Anſtalt 


0 Miethspr. v. ca. 900 4. pr. 
Lotterie⸗ ⸗Looſe 5 Men Ade in der Stadt, an] erwünſch a ſp. 1. Novb th. gef. 
und der gung e M, pate 21 . mit Penſion, Inſtitut für der Pferdebahn A. A 1 Jullus Huhn, Off 0 1835 an d. ne. 5 1 ; 


a Maſſage, Heilgymnaſtik, 6122 ; 
tricität. 782 9 
A Dr ien, Brodbänteng 5 28 5 


ſichtige ich bei 45 000 
zu verkaufen und garantire von der 
Anzahlung 12 7 Zinſen. Das Grund⸗ 
ſtück bringt 14 500 . M 


. Memel, 


Eine herrſcgatliche 


S 


Ein jüd. anftä ändiges 


3 Zimmer mit Zubehör, | 
und Kutſcherwohgung, wird zun 
1. April 1887 geſucht Offerten 
unter 1825 in der Expedition 
dieſer 2 erbeten. 


beabſichtigen, werden von 
zeichneten für dieſen Zweck 1885 
1844 


bildet. 
Sachsze, Pfarrer a. D., 
Langgaſſe 76 II. 


Damen, 


die das Friſiren gründlich erlernen 
wollen, können noch am Curſus theil⸗ 


ſchäft Velen findet 
vom 1. October Stellung in meinem 
Manufacturwaaren⸗Geſchäfte. (1791 
Jacob Marcus, Freyſtadt Weſtpr. 
ine evang. geprüfte muſikaliſche 
Erzieherin findet zum 1. DE 
cr. Stellung bei 65 
F. Sep, Altmark Wſtor. 


Frankfurt a/ O, Breiteſtraße 31. 


Preuß. Lotterie. 

Anth. an Origi⸗ 
3 7 ., 1 3,50 ., Usa 
Goldherg, 


E werden zur 2. Stelle 15 000 . 
Kindergelder oder andere Kapi⸗ 
talien gegen 925 Zinſen auf längere 
Zeit geſucht. Es haben bisher 20000 
Mark Kindergelder auf dem Grund⸗ 
ſtücke geſtanden. 

Adreſſen u. 7562 in der Exped. d. 
Ztg. erbeten. 


Kaiſer⸗Paſſage, 


(1699 


drehungen in der Minute. 
Etwaige Reflectanten wolle 1116 
direct an uns wenden. 


Stantien & Becker, 


Königsberg in Pr. 


Boſchpol hat 


Ein al 


Buchhalter 


in ungekünd. Vertrauensſtellung ſucht 


1 847 Der Curſus 1 0 am 
Oktober 


Dominium Kl. Boſchpol bei Gr. 
1832 
€ Alben, Friſeur, Melzergaſſe 37. 


Leiter u. Tritt, 


10 bis 12 Fuß hoch, am Gebrauch 
im Garten zu miethen geſucht. 


Milchkannengaſſe Nr. 8. a 
Sehens werth. (1826 
Localität für Familien e 
VEREINE BERGE U RNIT EEE RER TER TRUE — — 


600— 700 Raummeter 


5 25 irn m 
1432 W̃ 10 
15 . 
vorzüglich len Ofenheizung, 91168 5. 5 
25 000 Thlr. zu verkaufen. ji 
zu | ft 
ge 8 nt ſctobe 
Da an r tüchtige Be 
Meld rpedition 
dieſer Zeitung unter Nr. 1812 ent⸗ 
(16 fi 
Expd. dieſer Zeitung erbeten. 
welcher Wo ſelbſtſtändig gewirth⸗ fähı 
und Drillkultur vertraut iſt, geſucht. der felbit Montagen un Maschinen 
erſpart, ſucht dauernde Stellung. 
Offert 
5 zu übernehmen. Dff. unt. 1 


Kiefernholz Eine RG erhaltenen Kaſten⸗Wagen hier 9165 außerhalb Engagement. . 
Federn f. fof. zu kauf. C. Kartweck, ef. SER unter Nr. 1822 in Adreſſen unter 1821 in der Druck u. Verlag v. A. W. Ka femaun 
zum Kohlenbrennen verkäuflich. Milchpächter, Brück bei Kielau. (1769 der Exped. d. Ztg. erbeten. Expedition dieſer Zeitung erbeten. ; 2 Danzig. 5 


